i 
ren + 


38. Jahrgang, 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 18, Mai. In der Angelegenheit 
5. Kotze hat dem „Berl. Cok.-Anz.“ zufolge der 
Chef des Beneralftabes, General v. Schlieffen, die 
Rolle des Vermittlers übernommen, damit weitere 
gerichtliche Erörterungen vermieden werden. 

— Nach einer Mittheilung der „Norddeutſchen 
Allgemeinen 31g.“ iſt der Mörder des im Auguſt 
vorigen Jahres auf den Gilbert-Inſeln er- 
mordeten deutſchen Händlers Kannengießer, der 
Eingeborene Nan-Taunedo, vom Gericht zum 
Tode veruriheilt. Das Urtheil wurde am 15. März 
d. 3. im Gefängniß zu Guma vollzogen. 

— Gegen den Redacteur des Blattes „Gocial- 
demokratiſcher Akademiker“ iſt Anklage wegen 
Kufreizung zum Klaſſenhaß erhoben worden 
wegen eines Artikels vom 15. März. N 

— Die „Bolks-3tg.” will aus befter Quelle 
wiſſen, daß alle Nachrichten von einem Fallen- 
laſſen des Planes, das preußische Vereinsgeſetz 
zu reformiren, unzutreffend find. Im preußiſchen 
Miniſterium des Innern werde vielmehr außer- 
ordentlich intenſiv gearbeitet, eine Novelle zum 
Vereinsgeſetz wöglich ſchnell zu Stande zu bringen, 
fo daß fie unmittelbar nach Pfingften im Landtage 
eingebracht werden kann. 

Stutigart, 18. Mai. Der König von Württem⸗ 
berg hat, wie die „Frankf. 3tg.“ meldet, den 
gl. preuß. Oberſtlieutenant Irhrn. v. Kirchbach, 


Commandeur des Dragoner - Regiments König 
(2. württemb.) Nr. 26, deſſen Chef der König 


r it, feiner Stellung enthoben, mit Penfion 


mar, aber ohne das Recht, die Uniform zu tragen. 


Nach der genannten Zeitung hängt die Entlaſſung 


mit Borkommniffen am Spieltiſch zuſammen, 
von denen der König Kenntniß erhielt. Die Ent- 


laſſung geſchah ſofort, nachdem mit Berlin ein 
Einverſtändniß erzielt worden war. Freiherr 
v. Kirchbach ift bereits aus Stuttgart abgereist. 

Kronberg, 18. Mai. Der Großherzog und die 
Großherzogin von Heſſen nebſt Gefolge ſind heute 
nach dreitägigem Beſuch bei der Kaiſerin Friedrich 
nach Darmſtadt abgereiſt. 

Petersburg, 18. Mai. Durch ein heute voll- 
jogenes Geſetz iſt die zellfreie Rüchfuhr für 
Sache eingeräumt, in denen Mehl, Grütze, Kleie, 
Stärke, ſowie Samen von Hülſen- und Del- 
früchten, Zutter- und Gartenkräuter ausgeführt 
worden ſind. 5 

— Zu der in kurzem in London ſtattfindenden 
Eiſenbahn-Conferenz wird Rufland drei Dele- 
girte entſenden. 


— Der „Graſhdanin“ ſchreibt: Rußland hat ſich 


mit allen Punkten des japaniſch - ruſſiſchen 
Handelsvertrages definitiv einverſtanden erklärt. 
Wenn Japan keine weiteren Anfragen für nöthig 
n —— 


Eine Taienſtimme über das 


Radfahren. 

Aus Danzig erhalten wir folgende Zuſchrift: 

Es iſt für das dem RNadfahrerſport nicht 
huldigende Publikum recht erfreulich, wenn das 
pro und contra des Allee-Radeins in der „Danz. 
Zig.“ geſichtet und — hoffentlich zu Aller Zufrieden; 
beit — auch geſchlichtet wird. 

Mir will es ſcheinen, als ob hierüber ſchon zu 
viel geſprochen worden iſt, denn die Cöſun 
in ſehr einfach. Weiß das Publikum, daß au 
der Innenſeite der Alleebäume das Radeln 
erlaubt iſt — nun, dann ergeht ſich das 
un Publikum mit abſoluteſter Behaglichkeit 
mie eben innerhalb der Allee und 
meide —— Seitenſteg; der Fußgänger ſchont 
5 feine Nerven und der Radfahrer ſeine 

1 * 

Nach meiner Anſicht wäre es viel wichtiger, 
wenn Radfahrer und Fußgänger erft uber De 
Radeln innerhalb unſerer Thore eine Einigung 
erzielt hätten. Dielleicht geben nachſtehende Zeilen 
eine Anregung dazu. 

Das Rappeln der Droſchnen, das Getrampel 
der Straßenbahnpferde, die oft frivole Schnellig⸗ 
keit der Fleiſcherwagen, das Donnern und Ge- 
polter der reizenden Müllkarren —. es iſt nur 
ein Kinderſpiel gegen das Zweirad. „Nanu!“ 
ſagt wohl dieſer und jener. Und doch. die zuerſt 
genannten Dehikel machen Geräuſch, ſie warnen 
permanent den Fußgänger und das iſt von größter 
Wichtigkeit. Schon ein Schulknabe hat ſein Ohr 
derartig auf Geräuſchs-Entfernungen dreſſirt, daß 
er es eines Grofitädters für unwürdig erachten 
würde, wollte er ſich beim Nahen eines Zuhr- 
werks umſehen, ſobald er den Straßendamm 
e beabſichtigt. Ueberfahren werden? 

werlich! Auch nicht ein Auge wird riskirt, 


anziger 


Die Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werd 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- 
bezogen 2,25 Mh., mit „Handelsblatt und landwirthſch 
oder deren Naum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermi 


erachtet, ſo kann der Vertrag in der nächſten Zeit 
abgeſchloſſen werden. 


einer Giell 


a 


Gonnabend, 1 8. Mat, 


Abend-Ausgabe, 


ei ſümmtlichen 


durch die Poſt 
— Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 1895. 


Tientfin, 18. Mai. In Petſchili iſt eine große 


Hungersnoth ausgebrochen. 


Newnork, 18. Mai. Das Kriegsſchiff „New- 


nork“ iſt geſtern nach Kiel in See gegangen. 
Die „Columbia“ folgt morgen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 18. Mai. 
Graf Goluchows ku. 


Die unendliche, ewig hinſchleichende, einmal 
unterdrückte und dann wieder hervorbrechende 
Kriſis in Oeſterreich-Ungarn hat eine Löſung ge- 
funden, die hoffentlich dem Zuſtande der Ver- 
wirrung, der in den letzten Monaten zu beiden 
Seiten der Leitha herrſchie, ein dauerndes Ende 
machen wird. 

Der Entſchluß mag dem Monarchen, bei dem 
Kalnoky in hoher Gunſt ſtand, nicht leicht gefallen 
fein, und der Rücktritt des Miniſters iſt denn 
auch unter erneuten e des Kaiſers 
erfolgt. Aber eine andere Löfung des Knotens, 
der von Tag zu Tag ein verwichelteres Aus- 
ſehen annahm, war nicht mehr möglich, wollte 
man nicht das Verhältniß zwiſchen den beiden 
Reichshälften ernſtlich gefährden. Seit dem Beginn 
des kirchenpolitiſchen Streites in Ungarn bereits 
wurde Aalnokn dort mit Mißtrauen betrachtet. 
Man ſchrieb ihm wohl nicht mit Unrecht zu, da 
er mit der clerical-conſervativen Reactionsparte 
nicht nur ſympathiſire, ſondern dieſe auch 
wenigſtens paſſiv unter ſtütze. Die Mißſtimmung 
gegen Kalnohy kam zu offenem Ausbruch ge- 
legentlich der Wekerle-Kriſis. Und als jetzt auch 
in der Banffy-Kriſis feitens Kalnokys offen und 
in der ſchroſſſten Weiſe Partei genommen wurde, 
da ward es Ungarns gutes Recht, einen Miniſter 
des Keußern zu verlangen, welcher der Partel⸗ 

olitik fern bleibe. So waren es vor allem per- 


fönliche Gründe, die den Rücktritt Aalnokys zu 


einer Nothwendigheit kes Er hatte ſich zu 


hat auch ein Stück 1 hierbei mit- 


gewirkt. Kalnohn hatte von den Rechten des ge- 
mein | Minifters des geußern eine weitere 
Auffa an fie jenfeits der Leith 


ufaffung, elten 
laſſen mochte. Und das iſt eben das Betrübende 
an den unaufhörlichen Kriſen, daß fie die Un- 
abhängigkeits- und Gelbſtändigkeitsbeſtrebungen 
in beiden Theilen des Reiches hervorrufen, daß 
ſie den Particularismus ſtärken. 

Es wird viel gut gemacht und weiſe Vorſicht 
angewendet werden müſſen, um jene Beſtrebungen 
und Bewegungen einzudämmen, um wieder 
ruhige und geordnete Berhältniffe in Oeſterreich⸗ 
Ungarn herbeizuführen. Ein Schritt auf dieſem 
Wege ift die Demiſſion Kalnokys, hoffen wir, daß 
die Ernennung des Grafen Goluchowsku zu feinem 
Nachfolger einen zweiten Schritt auf jenem Wege 
bedeuten wird. 

Ob dies der Fall fein wird, iſt freilich erſt ab 
zuwarten. Graf Goluchowski iſt der Vertrauens- 
mann Kalnokys, auf deſſen Vorſchlag er berufen 
wurde; er iſt Pole und gilt für einen conſervativen 
Staatsmann. Diefe Eigenſchaften werden für ihn 
in Ungarn keinen Empfehlungsbrief bedeuten. 
Aber andererſeits rühmt man dem neuen Miniſter 
eine große Mäßigung der Geſinnung nach, und 
er iſt jedenfalls nicht zu den ausgeprägten National- 
polen zu rechnen. 


Man ſagt freilich dem neuen Miniſter, der mit 


Aber himmelweit verſchieden iſt's mit dem 
tücifhen Zweirad. Wie der Dieb in der Nacht 
überfällt es uns rücklings. das Gehör, auch 
das des Luchſes, iſt eine ſtumpfe Waffe gegen 
dieſes auf Gummipfoten ſchleichende reizende 
Ungethüm. Und das Geſicht? Ja, wenn das 
Zweirad uns immer entgegen käme. Aber 
das Fahrrad in unferem Ruͤchen — das iſt's. 
Schade, daß das, einem on dit zufolge, 
am Hinterkopf zu Urzeiten befindlich geweſene 
Auge zur Zirbeldrüſe zuſammengeſchrumpft 
iſt. Ich bin feſt überzeugt, man würde dieſes 
Auge heutzutage das Bicncle-Auge nennen. 

Doch nun genug des Scherzes. Wir wollen 
uns mal den Ernſt der Sache klar machen. 

Danzig iſt eine enggebaute Stadt, die Com- 
munication iſt ſehr erſchwert, oft gefahrdrohend, 
die Häufercarrees haben zu kleine Dimenſionen. 
Ein beiſpielsweiſe vom Wallplatz via gleiſcher⸗ 
gaffe nach dem Dominikanerplatz rollendes zwei- 
rad ſchneidet neun Querſtraßen in ungefähr fünf 
Minuten. Ich überlaſſe es dem Gtatiftiker zu be- 
rechnen, wieviel Fußgänger den genannten 
Straßenzug innerhalb der fünf Minuten an den 
neun AQuerſtraßen überſchreiten, ungerechnet 
diejenigen, weiche an anderen Stellen die 
Fahrrichtung des Zweirades kreuzen. Einem 
anderen Beobachter falle die Aufgabe zu, zu er⸗ 
mitteln, wieviel Fahrräder während der zwölf 
Tagesſtunden die Straßen Danzigs durchfliegen. 
Sollten die beiden Herren nicht einige Tauſend 
Fußgänger zuſammenzählen, die im Laufe eines 
Tages einem era N zausbiegen, beziehungs- 
weife von einem ſolchen erschreckt und nervös 
gemacht werden? „Larifart“, wird der Bicnelift 
entrüftet einwerfen, „der liebe Zußgän 
von mir weder genirt, noch irritirt. Ich laſſe ja 
mein Warnungsſignal ertönen.“ Sehr richtig, 
wenn der Radfahrer den ſeinen Weg ſchneidenden 
Fußgänger ſieht. Aber in wie bielen Jällen, 


ungnahme laſſen, die nicht 
ſeines Amtes war, und ſo mußte er fallen. Freilich“ 


Die Berat 


5 ta 
beihlupfahig gemeien 
Interefjenten glücklichen Ende geführt hätte, hat 


wird 


einer Franzöſin, einer Prinzeſſin Murat, vermählt 
iſt, ftarke Sympathien für Frankreich und be- 
ſonders auch für Rußland nach. Man wird ſich 
auch unwillkürlich daran erinnern müſſen, daß 
Goluchowskys Vater dereinſt als öſterreichiſcher 
Minifter des Innern und als Statthalter von 
Galizien eifrig für die Unterdrückung der 
Deuiſchen und Ruthenen und für die Poloniſirung 
ſeiner Keimath Galizien thätig war. Aber es 
wäre unrecht, derartigen Reminiscenzen all- 
zuviel Raum zu geben. Kat man doch 
auch dem Grafen Kalnokn bei ſeiner Er- 
nennung ausgeprägte RNuſſenfreundlichkeit nach⸗ 
geſagt, und doch hatte der Dreibund keinen 
treueren Freund als Kalnokn. Der Bund zwiſchen 
den drei Ländern beruht eben nicht auf perfön- 
lichen Beziehungen, fondern auf der Gemeinfam- 
keit der Intereſſen und es iſt nicht abzuſehen, 
wie dieſe Gemeinfamkeit der Intereſſen eine Der · 
ſchiebung erleiden ſollte. Oeſterreich-Ungarn ſteht 
feft im Dreibunde, welcher geſchaffen wurde, um 
im Weſten eine Friedensſtörung durch Frankreich 
und im Oſten eine ſolche durch Rußland zu ver- 


1 ſeine Intereſſen verweiſen es auf die 


reundſchaft mit Deuiſchland, das der Orient. 
Politik Oeſterreich-Ungarns einen feſten Rückhalt 
gewährt. Alles Combiniren über eine öſter⸗ 
reichiſch-ruſſiſche Annäherung iſt leeres Gerede, 
ſo lange Rußland an dem Gedanken feiner Vor- 
herrſchaft auf dem Balkan feſthält, und Rußland 
wird dieſen Gedanken vermuthlich niemals aus 
ſeinen Exempeln ausſcheiden. 

Wie der Dreibund auf den gemeinſamen 
Intereſſen der drei Mächte beruht, ſo iſt beſonders 
das Freundſchaftsverhältniß zwiſchen Oeſterreich- 
Ungarn und deutſchland auf den dauernden 
Intereſſen beider Staaten und der politiſchen 
Ueberzeugung beider Nationen begründet. Kaiſer 
Wilhelm I. iſt ſeit Jahren todt, Fürſt Bismarck 
ſchied aus dem Amte, aber die Freundſchaft 
zwiſchen Deuiſchland und Defterreih-Ungarn hat 
keinerlei Abkühlung, keinerlei Aenderung er- 
fahren. Das wird auch jetzt nicht anders werden, 
und wir deutſchen haben keinerlei Grund, dem 


Die geſtrige Reichs tagsſitzung. 


die faft — d. h. wenn das Haus 
geweſen wäre — zu einem für die 


ihren eigentlichen Charakter nicht durch die 
agrariſchen Argumente des Grafen Poſadowsky, 
ſondern durch den Kinweis auf internationale 
Verhandlungen betr. die Ermäßigung oder Ab- 
ſchaffung der Ausfuhrprämien erhalten. Graf 
Poſadowsky benutzte dieſe Gelegenheit, mitzu- 
theilen, daß Präſident Cleveland an der Anſicht 
feſthalte, deutſchland habe ein Recht darauf, zu 
verlangen, daß es bezüglich des Zuckers nicht 
differentiell behandelt werde. Bekanntlich iſt bisher 
die Aufhebung des Zuſchlags für prämiirten 
Zucker an dem Widerſtande des Senats ge- 
ſcheitert; ob die Bemühungen des Präſidenten 
in der nächſten Seſſion einen beſſeren Erfolg 
haben, bleibt abzuwarten. Vor der Hand iſt die 
Frage nicht von entſcheidender Bedeutung, da 
nach der Auslegung der Tarifclauſel die Zucker- 
einfuhr der mit Deutſchland concurrirenden 
Staaten gleichfalls dem Zuſchlagszoll unterliegt. 
Bon der Ausſicht, durch Verhandlungen mit 
Deſterreich und Frankreich eine gleichmäßige Der- 
minderung der Ausfuhrprämien oder gar eine 
Adichaffung derſelben herbeizuführen, ſcheinen die 
Herren Paaſche u. Gen. nicht ſehr erfreut. Herr 


—— 
namentlich in ſchmalen Straßen, iſt der Radler 
einfach außer Stande, den den Kreuzungspunkt 
zweier Straßen paſſirenden Fußgänger recht- 
zeitig zu ſehen, denn Mauern find undurd- 
ſichtig. da kommt das Läutefignal oft zu ſpät 
und häufig bin ich bei meinen Spaziergängen 
Zeuge von Collufionen und leider auch Contu- 
ſionen geweſen. Während der Angerempelte ſein 
verdutztes Geſicht aufſteckt, iſt der Radfahrer, 
wenn auch nicht über alle Berge, jo doch über 
das Recognoscirtwerden hinaus und die rächende 
Nemefis kann ihm nachpfeifen. Ein Reiben 
des Knies, ein ftiller Fluch, mitunter ſogar eine 
geballte Fauſt — und die Sache iſt erledigt. 

Doch es kann auch anders kommen. So ſtand 
ich neulich in der Heiligengeiſtgaſſe am Zenſter, 
als ein recht junger Mann in wahrhaft beneidens- 
werther Poſe dem Heiligengeiſtthor zuradelte. 
Mit ſouveränem Blick und dem erhabenen Gefühl, 
daß ein Druck auf feine Klingel jeden Paſſanten 
zum höflichen Ausweichen veranlaſſen müſſe, bog 
er im ſchnellſten Tempo in die Seifengaſſe ein, 
wo einige Gaſſenbuben ſich gerade des Klipp- 
ſpiels befleißigten. der große Moment war 
da. der Souverän tippt auf die Klingel 
und wie die Spreu im Winde — glaubt er wohl 
— würden die ſpielenden Knaben auseinander- 
fliegen. O nein. Entweder hatten die Jungens 
keine Zeit oder keine Luſt ich nehme das 
erſtere an — dem kühnen Radfahrer auszuweichen, 
kurz und gut, er fuhr einen Bengel an, aul, 
das Zweirad kippte und der Beinjongleur ſtürzte 
kläglich auf's Pflaſter. Jauchzen und Yurrahl 
Die gefallene Größe erhob ſich hinkend und 
308, das Stahlrößlein am Zügel, zerknirſcht von 
dannen. 

Dor einiger Zeit ging ich durch die Wollweber⸗ 
gafie, ich ſehe auf dem jenjeitigen Trottoir einen 

ekannten und mache eine kurze Wendung, um 
ihn drüben zu begrüßen. In dieſem Augenblick, 


neuen öſterreichiſchen Miniſter des Keußeren 
anders als mit vollem Vertrauen enigegenzutreten. 


bung der Zucherſteuernovelle im 


Paaſche konnte auch nicht umhin, Klage darüber 
zu führen, daß die Vorlage habe jo lange auf 
ſich warten laſſen und daß nur die Beibehaltung 
der bisherigen Prämien gewährt werde. Herr 
Paaſche war denn auch alsbald mit einer Refo- 
lution bei der Hand, welche ein neues Zucker ⸗ 
fteuergeje mit höheren Prämien fordert; natür- 
lich nur für den Fall, daß die Verhandlungen 
wegen Beſeitigung der Prämien ſcheitern, was 
man nicht für ausgeſchloſſen hält. So über- 
ließen ſie es dem Sachverſtändigen des Centrums, 
Abg. Spahn, Dorkehrung zu treffen für den 
Fall, daß die Verhandlungen zu einem Reſultat 
Ine ole N a E Prämen ermächtigt wird, 
n ſolchem alle die Prämien herabzumi 
rs ie ing n 
e Erklärung Poſadowskys, daß die verbün- 
deten Regierungen den Antrag . e würden, 
läßt erkennen, daß dieſer Antrag das Ergebniß 
einer Derftändigung hinter den Couliſſen iſt; 
sie wenn's nichts nützt, jo ſchadet es auch 
Am Schluſſe der Sitzung kam es noch zu einem 
ſehr erregten Zwiſchenfalle, d. h. zu einem Zu- 
ſammenſtoß zwiſchen dem Präſidenten v. Buol 
und dem Abg. Singer. Da die Abftimmung 
über die Zuckerſteuernovelle von neuem die Be- 
ſchlußunfähigkeit des Hauſes ergab — es fehlten 
noch 13 Mitglieder —, fo hatte der Präfident 
ohne Anfrage des Hauſes die Tagesordnung für 
die nächſte Sitzung feſtzuſetzen und ſiehe da! er 
nannte als letzten Gegenſtand der Tagesordnung 
den Geſetzentwurf der wirthſchaftlichen Vereini- 
gung über Magarine, Singer wollte Widerſpruch 
erheben; Kerr v. Buol aber ſchloß unter jubeln- 
dem Beifall der Rechten die Sitzung. Die Streitfrage 
in nun die: hat der Präſidenf das Recht, im 
Widerſpruch mit der erſt kürzlich abgeänderten 
Beſtimmung der Geſchäftsordnung über die Be- 
handlung von Znitiativanträgen in einem Falle 
zu verfahren, wo er für ſich allein die Tages- 
ordnung feſtſetzt? Nach der Geſchäftsordnung muß 
am nächſten Schwerinstag zuerſt die neulich abge- 
brochene Derhandlung über den Antrag Rickert 


(Wahlgeheimniß) ftattfinden, Eine Abmei 
N 50 ftattfin? n Bes ung von 


| 


diefer iſt nur zuläſſig, wenn Ei . 
aus dem Haufe erfolgt. Ueberdies iſt der für 
Initiativanträge reſervirte Tag nicht Montag, 


ondern Mittwoch. Nun kann der Präſiden 
eſchlußunfähigkeit des KHauſes die Bi 

ſelbſtändig feſtſetzen, aber doch nur unter Be- 

obachtung der Beſtimmungen der Geſchäftsordnung. 


Ueber den Kopf des Hauſes hinweg den Schwerins⸗ 


tag auf den Montag verlegen und die 8 
folge der zur Berathung kommenden Snitieto- 
anträge zu unten eines erſt in den letzten Tagen 
eingebrachten Antrages zu ändern, bedeutet eine 
Competenzüberſchreitung. Geſtern hat der Präſident 
feinen Willen durchgeſetzt; aber das Margarine- 
geſetz wird ſchwerlich einen Nutzen davon haben. 


Münzverhandlungen. 

Nach der Haltung ihrer Preſſe zu urtheilen, 
ſcheinen die Bimelalliften aber 5 Sieg, 158 ſie 
am Donnerstag im Herrenhauſe über den Zürften 
Hohenlohe davongetragen haben, geringere Freude 
zu empfinden, als nach der Sprache, welche Graf 
Mirbach führte, zu erwarten war. Vielleicht haben 
ſie jetzt ſchon das Gefühl, daß ſich auch in dieſem 


Falle das Wort bewähren könnte: „Allzuſcharf 


macht ſchartig“. Den Freunden der Goldwährung 
kann es nur recht ſein, wenn die Herren an der 
Forderung: „Alles oder nichts“ feſthalten. Auf 
die Angaben engliſcher Blätter betreffend einen 
Meinungsaustauſch zwiſchen London und Berlin 
über die Münzfrage wird man erſt eingehen 
T T EEE IFTRTETFTE TER 
hart am Straßenbord, ſauſt ein Radfahrer 
hinter mir vorbei. Ich ſtutze, ich ſtehe. Ich 
konnte von Glück ſagen, daß mir nur der 
Schreck und nicht das Zweirad in die Glieder 
gefahren war, aber nervös war ich doch 
geworden; denn der Gedanke, daß ich, wenn ich 
zwei Secunden früher die Wendung gemacht 
hätte, ein Opfer des Bicyclismus geworden 
wäre, wollte nicht von mir weichen. Erſt die 
zweite Nürnberger bei Kieſau gab mir meinen 
Gleichmuth zurück. 

Doch nun die Nutzanwendung. 

Sollen Radfahrer und Jußgänger auf gutem 
guße ſtehen — und es iſt für beide Theile ſehr 
wünſchenswerth —, dann müßten erſtere inner- 
halb der Stadt im allgemeinen langſamer als 
bisher üblich fahren, ferner dürften ſie nie dicht 
am Straßenbord entlangſauſen und ſchließlich 
wäre es nothwendig, daß ſie während der ganzen 
Stadtfahrt ihre Glocke ertönen ließen. Es iſt ja 
nicht zu verlangen und aus KRüchkſicht auf die 
Leitung des Rades ꝛc. auch nicht durchführbar, daß 
der Radfahrer permanent die Hand an der Glocke 
dem menſchlichen Erfindungsgeiſt müßte 
es doch ein Pappenſtiel ſein, eine Einrichtung 
am Fahrrad zu treffen, daß die Klingel 
durch einen einzigen Griff zum permanenten 
Tönen veranlaßt wird. „Das ewige Gehlingel 
halten wir nicht aus“, höre ich die Herren Rad- 
fahrer ausrufen. Gemach, meine Herren. Denken 
Sie an Berlin, wo das Radfahren innerhalb der 
Stadt überhaupt verboten iſt. Wer große An- 
nehmlichkeiten haben will, muß ſchon kleine 
Derdrießlichkeiten mit in den Kauf nehmen, denn 
des Lebens ungemiſchte Freude wird keinem 
f S bie brei . — ſchlagen Sie ein, 2 
ulien orderunge der modus 
vivendi iſt da. 3 Z. 
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können, wenn bekannt wird, welche Zeitungen 
die Ausſtreuung gemacht haben, daß die deutſche 
Regierung bereit ſei, den Bimetalliſten bedeutende 
Conceſſionen zu machen. Sollten die bimetallifti- 
ſchen Organe die Quelle dieſer Nachricht ſein, ſo 
weiß man ſchon, was davon zu halten iſt. 

Im übrigen ſtehen dieſe Meldungen mit der 
vorgeſtrigen Erklärung Kohenlohes im Kerren- 
hauſe nicht recht im Einklange. Er ſagte aus- 
drücklich, er erwarte die zuſtimmenden Antworten 
und etwaigen Vorſchläge der verbündeten Regie- 
rungen, ehe er den erneuten Derſuch eines inter- 
nationalen Meinungsaustauſches über die 
Währungsfrage anrege. Verhandlungen mit der 
engliſchen Regierung, falls ſie überhaupt ſchon 
ftattgefunden haben, können demnach nur einen 
vorbereitenden Charakter haben. i 


Die Preßfehden zwiſchen einflußreichen Kreiſen 
ſcheinen auch unter dem jetzigen Reichskanzler 
fortzudauern, welche dem Vorgänger des Jürſten 
Hohenlohe, obgleich er ſich dabei felbft nie be- 
theiligte, zur Laſt gelegt wurden. Auf die geſtern 
erwähnten Ausführungen der „Köln. 31g.“ gegen 
Herrn v. Köller antwortet das Berliner Organ 
des alten Curſes, die Berliner „Neueſt. Nachr.“, 
mit geſperrter Schrift: 

„Aus dem zweiten Zorn-Artikel der „Köln. 
Zeitung“ gegen den Miniſter v. Köller gewinnt 
man den Eindruck, daß er die Einleitung zu 
einem Xückzuge darſtellt, wie ihn die „Köln. 
Zeitung“ jüngſt auch dem Oberhofmeiſter von 
Mirbach gegenüber antreten mußte, der ſich zu- 
vor einer ähnlichen Abkanzelung zu erfreuen 
hatte. Es könnte ſich höchſtens noch um die Frage 
handeln, wem zu Gefallen die „Köln. Zeitung“ 
den Glockenſtrang zieht. Daß Fürft Hohenlohe 
an dieſer Bekämpfung ſeines Miniſtercollegen 
in keiner Weiſe . iſt, ſteht unverbrüchlich 
feſt. Weder dieſer modus procedendi noch die 
von der „Köln. 31g.“ beliebte Kampfweiſe ent- 
ſpricht den Anſchauungen des Kerrn Reichs- 
kanzlers, der nichts weniger als gewillt iſt, 
unter ſeinem Regime eine neue Auflage der 
Caprivi'ſchen Preßfehde gegen den Grafen Eulen- 
burg einreißen zu laſſen. Es bleibt alſo nur 
die Annahme übrig, daß von irgend 
einer Seite her ein Druck auf den Zürften 
Hohenlohe geübt werden ſoll, den Miniſter 
v. Köller zu beſeitigen; ſei es, daß dies der 
Zweck der Sache iſt oder nur das Mittel, um 
durch einen künſtlich angefachten Conflict Hohen- 
lohe-Köller auf den Rücktritt des Herrn Reichs- 
kanzlers ſelbſt hinzuwirken. Die Karten ſcheinen 
geſchicht gemiſcht. Lediglich von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus wird man dem weiteren Verlauf 
dieſer Preßpolemik Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
haben.“ a 
Ueber die Quelle dieſer Notiz wird man wohl 

nicht im Zweifel ſein können. Die Sache ſcheint 
intereſſant zu werden. 


Schluffabkommen zwiſchen Japan und den 

europäiſchen Mächten. 

Bei der japaniſchen Geſandtſchaft in Washington 
eingelaufene amtliche Telegramme ſtellen feſt, daß 
zwiſchen Japan und den europäiſchen Mächten ein 
befriedigendes Schlußabkommen getroffen worden 
iſt. Dies gilt als der Abſchluß der ganzen Frage 
und als Widerlegung der in einigen europäiſchen 
Blättern verbreiteten Behauptungen, daß Ruß- 


Deutſchland. 


* Berlin, 17. Mai. Dem König von Italien 
hat der Kaiſer nach Meldung eines Blattes die 
Verleihung des Kronen-Ordens 1. Klaſſe an den 
italieniſchen General Baratieri durch eine be- 
ſondere Depeſche in ehrenvollen Ausdrücken für 
die italieniſche Armee angezeigt. 

* [Der Prinzregent albrecht von Braun- 
ſchweig] iſt geſtern Abend aus Wien abgereiſt 
und begiebt ſich nach Blankenburg im Karz. Auf 
feinen beſonderen Wunſch unterblieb jede officielle 
Verabſchiedung. Am Bahnhofe waren der 
deutſche Botſchafter Graf zu Eulenburg, der Bot- 
ſchaftsrath Prinz zu Lihnomshy und der 
Militärattahe Graf v. Hülſen, ſowie der Ehren- 
dienſt anweſend. Der Botſchafter Graf zu Eulen ⸗ 
burg benußte denſelben Zug, um ſich nach Berlin 
zu begeben. 

* [Die Maßregelung eines Geiſtlichen in 
Pommern], welche kürzlich die „Proteftanten- 
vereinscorreſp.“ gemeldet hatte, wird vom „Volk“ 
beſtätigt. Es handelt ſich um den Paſtor Kock- 
Trieglaff, Synode Greifenberg, der in Folge der 
Maßregelung nach Keinrichsdorf, Synode Tempel- 
burg, verſetzt worden iſt. Kock war der Guts- 
beſitzer von Greifenberg und Umgegend beſter 
Freund, bis er im vorigen Jahre in einem öffent- 
lichen Vortrag ſich der armen Tagelöhner (nicht 
Sachſengänger) annahm. Das ſetzte böſes Blut 
und verurſachte einen mächtigen Aufſtand. Herr 
v. Thadden-Trieglaff wandte fih, da das Con- 
ſiſtorium für die Sache wohl kein Ohr haben 
wollte, an den Kaiſer. Daraufhin erfolgte jeitens 
des Conſiſtoriums die Rüge Kocks. — Ferner 
wurde K. von einigen Greifenbergern unter Vor- 
ſitz des Reichstagsabgeordneten v. Normann aus 
dem Borftande des conſervativen Vereins ſtatuten- 
widrig ausgeſtoßen. Die Paſtoren aus Treptow 
a. R. und Umgegend nahmen ſich Kocks an. Herr 
v. Normann verklagte ſie darüber beim Con- 
ſiſtorium. Letzteres ertheilte ihnen jedoch keine Rüge. 


* [Eine Petition um Zulaſſung der Frauen 
zum Univerfitätsftudium], von den Abgg. Prinz 
Earolaty und Rickert üverreicht, kam am 
Donnerstag in der Petitionscommiſſion des 
Reichstages zur Derhandlung. der Referent 
Abg. Fuchs (Centr.) ſprach ſich dagegen aus und 
beantragte Uebergang zur Tagesordnung; der 
Correferent Abg. Füpeden (christlich - jocial- 
eonjervativ) trat eniſchieden für die Wünſche der 
Petenten ein und beantragte ueberweiſung an 
den Reichshanzler zur Berückſichtigung. Da jedoch 
ein Regierungscommiſſar durch ein Berfehen des 
Bureaus nicht eingeladen war, ſo wurde die 
Petition von der Tagesordnung abgeſetzt, um 
demnächſt in Gegenwart eines Commiſſars noch- 
mals verhandelt zu werden. ö 

* lordensverleihungen an öſterreichiſch⸗ 

gariſche Offiziere.] Eine größere Anzahl von 
Srbensoerleitungen an öſterreichiſch- ungariſche 

fiere werden im „Reichsanz.“ bekannt gegeben, 
Unter onderem erhielt Seldzeugmeiſter Prinz von 
Lobkowitz das Großkreuz des Rothen Adlerordens. 

: „IFehrpreisermähiigung für Deteranen.] 
Der Diinifter der öffentlinen Arbeiten hat beftimmt, 
daß Veteranen aus den Feldzügen 1870/71, die 
bei der Reife zu den Zubelfeſten die 3, Kiaſſe der 
D-3üge benutzen die Zahlung der tarifmäßigen 
Vlatkartengebühr zu erlafien ifl, 


Eintrittsgelder für die Befihtigung des 
Reichstagsgebäudes.] Der Vorſtand des Reichs- 
tages hat beſchloſſen, von Perſonen, welche nicht 
durch Mitglieder des Reichstages geführt werden, 
ein Eintrittsgeld für die Beſichtigung des Ge- 
bäudes zu erheben. die bisherige Praxis der 
Führung durch Hausinſpectoren hat ein Trink- 
gelderjyſtem herbeigeführt, welches einzelne 
Unterbeamte hoch dotirt im Verhältniß zu 
anderen Beamten. Es wurde im Vorſtand ver- 
geblich auf die Unzuträglichkeiten hingewieſen, 
welche die Einführung zweier Kategorien von 
Beſuchern mit ſich führt, zudem andererſeits die 
Annahme von Trinkgeldern einfach verboten 
werden kann. 

Wiesbaden, 17. Mai. Der König von Däne- 
mark iſt heute Abend zum Kurgebrauch hier ein- 
getroffen. 

England. 

London, 17. Mai. Der Herzog von Hamilton, 
der erſte Pair von Schottland, ift heute Vor- 
mittag in Algier geſtorben. (W. T.) 


Schweden. 
Stockholm, 17. Mal. Die beiden Kammern 
beſchloſſen heute in gemeinſamer Abſtimmung, 
die beiden beſonderen Dispofitionsfonds der 
Regierung für militäriſche und andere außer- 
ordentliche Zwecke von 2½ reſp. 5 Millionen 
Kronen auf je 7½ Millionen Kronen zu erhöhen. 


Italien. 
Rom, 17. Mai. 
„Agenzia Stefani“ iſt die Vermählung des 
Herzogs von Koſta mit der Prinzeſſin Helene 
von Orleans auf den 20. Juni feſtgeſetzt. der 
Prinz von Neapel wird den Bermählungsfeierlic- 
keiten beiwohnen. das junge Paar wird ſich 
alsdann einige Tage nach England begeben und 
von dort nach Rom reiſen, wo die Ankunft am 
7. Juli erfolgen wird. (W. T.) 
UAA 


Bon der Marine. 

Berlin, 17. Mai. Nach telegraphiſcher Meldung an 
das Obercommando der Marine beabfihtigt das 
Kanonenboot „Kyäne““ (Commandant Capitän-Lieute- 
nant Bachem) am 18. Mai von Kamerun nach St. Paul 
de Loando in See zu gehen. 

Der Areuger Sperber“ (Commandant Gorveiten- 
Capitän Walther) ift laut telegraphiſcher Meldung an 
das Ober-Commando der Marine am 14, Mai in Togo 
angekommen und am 16. deſſ. Mis. von dort nach 
Kamerun in See gegangen. 


5 i: f N.-A. 1.42, 
6. f. Lud. Scl. . Danzig, 18. Mai Mal. . 25 
Wetterausſichten für Sonntag, 19. Mai, 
und zwar für das nordöfiliche deutſchlands: 
Wolkig, warm, Regenfälle und Gewitter. 
Zriſche Winde. 


H. [Sonderzug von Neuftadt nach >. 
Die königliche Eiſenbahn-Direction Danzig hat ſich 
bereit erklärt, am 28. und 29. d. M. zu der in 
Marienwerder ftattfindenden 9. Diſtrictsſchau des 
Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe je einen 
Zug von Neuftadt nach Danzig gehen zu laſſen, 
welcher den um 6½ Uhr früh von dort nach 
Marienwerder abgehenden Sonderzug erreicht, 
wenn eine Summe von 160 Mk. pro Zug garantirt 
wird. Kerr Nittergutsbeſitzer Pferdmenges auf 
Adl. Rahmel, Dorſitzender landwirthſchaftlicher 


ellung auf Fahrkarten m 8 
fangsſtatſon und Wagenklaſſe entgegen, um die 
Sache in die Wege zu leiten. 

* [Leuchtfeuer.] Der neu errichtete Leucht- 
thurm bei Kahlberg ſteht auf einer bewaldeten, 
29 Meter über Waſſer hohen Düne zwiſchen dem 
fogen. Kameelrücken und dem Dorfe Kahlberg, 
etwa 300 Meter öſtlich von letzterem. Er beſteht 
aus einem vierkantigen Granitſockel und rundem 
Mittelbau aus rothen Ziegeln, ſowie einer oberen 
achteckigen Granitgalerie mit einer achteckigen, 
grau geſtrichenen Laterne. Das Leuchtfeuer be- 
findet ſich in einer Höhe des Thurmes von 
19 Metern, im ganzen alſo 48 Meter über der 
Meeresflähe. An den Thurm ſtößt öſtlich ein in 
Ziegelrohbau aufgeführtes 9 Meier hohes Gebäude 
mit ſpitzem Giebel an. Das Dach des hinter der 
Düne ſtehenden Wärtergebäudes iſt gleichfalls von 
See aus ſichtbar. 

* [Gibjone.] Auswärtige Zeitungen ver- 
wechſeln den Namen Alexander Gibſone mit den 
anderen Firmen hierſelbſt, welche den Namen 
Gibfone führen. Wir machen deshalb im Intereſſe 
letzterer darauf aufmerkſam, daß folgende drei 
Firmen hier in das Handelsregiſter eingetragen 
ſind: 1) Gibſone u. Co., begründet von dem 
Großonkel des ad 2 genannten, ein über hundert 
Jahre altes Getreideausfuhrgeſchäft, deſſen In- 
haber der mit der Familie Gibſone nicht ver- 
wandte Commerzienrath Francis Blair Stoddart 
iſt, 2) Alex Gibſone, Rhedereigeſchäft, anfangs 
der zwanziger Jahre begründet, Inhaber der 
Geheime Commerzienrath John Gibſone, der zu- 
gleich Director der Danziger Schiffahrts-Actien- 
Geſellſchaft iſt, welche ihre Dampfer vorigen Herbft 
an Herrn Th. Rodenacker verkauft hat, 3) A. Gib- 
ſone jun., ag be ſeit 15 Jahren be- 
ſtehend. Der Chef deſſelben, Alexander Gibſone, 
ein Sohn von John Gibſone, war auch Director 
der Weichſel, Danziger Dampfſchiffahrt- und See- 
bad-Kctien-Geſellſchaft. 

IFleiſcher Bezirkstag.] Morgen wird hier 
der 10. Bezirkstag des weſtpreußiſchen Bezirks- 
vereins im deutſchen Sleiſcherverbande abgehalten, 
zu dem ſämmtliche Innungen Weſtpreußens ein- 
geladen worden find. Nachdem früh um 8½ Uhr 
im Innungslokale „Kaiſerhof“ die Begrüßung 
der Gäſte erfolgt iſt und im Innnungsſitzungs⸗ 
ſaale ein Frühſtück ſtattgefunden hal, wird um 
10½ Uhr der hieſige Schlacht- und Diehhof be- 
ichtigt, woran ſich der Beginn der Boritands- 
itzung ſchließt. Um 11½ Uhr findet im Börfen- 
ſaale des Schlachthofes die Bezirkstagsſitzung 
ſtatt, für die folgende Tagesordnung feſtgeſetzt 5 


Die Aufnahme der Innung Kroſanke, Jahresberi 
Kaſſenbericht und Kaſſenreviſion, Berathung über eine 
Diehverſicherung im Bezirksverein, Bericht über Unfall ⸗ 
— den Gründung einer Sterbekaſſe im Verein, 
Beſprechung über N von Molkereifchweinen, 
die Sonntagsruhe im e Wahl eines 
Delegirten nach Köln a. Rh., Vorſtandswahlen, Bericht, 
die deutſche Fleiſcherzeitung betreffend, Entlaſtung des 
Rendanten, Vorort für den nächſten Bezirkstag, innere 
Angelegenheiten. e 

Nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles ver- 
ſammein ſich die delegirten um 2 Uhr zu einem 
gemeinſamen Mittagsmahl, an das fich eine 
Dampferpartie ſchließen foll. 

* [Nordöftlihe Baugewerks-Berufsgenofien- 
ſchaft.] Für die ordentliche Genofjenjhafts-Der- 
Jammiung, welche, wie ſchon gemeldet, am 12. Juni 
im Sitzungsſaale des Provinzial-Pandtages ftatt- 
finden wird, iſt nunmehr die Tagesordnung feft- 


Nach einer Meldung der 


geſetzt worden. die Derſammlung wird einge- 
leitet durch den Vortrag des Geſchäftsberichtes 
über das Bermaltungsjahr 1894, welchen der Vor- 
ſitzende Herr Baumeiſter Felifch- Berlin erſtatten 
wird. Dann folgen eine Anzahl von Borjtands- 
wahlen; ferner ſoll der Etat für die Verwaltungs- 
koſten im Jahre 1896 feſtgeſtellt und der Ort für 
die nächſte Genoſſenſchafts-Verſammlung beſtimmt 
werden. Ferner wird Beſchluß über eine Reviſion 
des Gefahrentarifes vor Ablauf der Tarifsperiode 
gefaßt werden. Zum Schluß ſteht die Erledigung 
verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten auf der 
Tagesordnung. 

I[Feſteſſen.] Zu Ehren des Herrn Geheimen 
Regierungsraths v. Gramatzki hatten geftern 
eine Anzahl Gutsbeſitzer und höherer Militär- 
beamten im Rathsheller ein Zeſteſſen veranſtaltet. 

[Floggenſchmuck.] Aus Anlaß des Geburts- 
tages des Aaijers von Rußland haben heute das 
ruſſiſche Conſulat und die hieſige Filiale der 
5 internationalen Bank Flaggenſchmuck 
angelegt. 

* (Gut Weiſthof.] Es iſt unter den Pferden 
des Herrn Braunſchweig-Weißhof ein weiterer 
Fall von Rotzkrankheit als der neulich erwähnte 
nicht vorgekommen. das betreffende Pferd, das 
ſofort getödtet wurde, war friſch angekauft und 
hatte vollſtändig iſolirt geſtanden. 

* [Befeitigung gefallener Thiere.] In dem 
das Jahr 1894 umfaſſenden, von dem Departe- 
ments - Thierarzt erſtatteten Generalveterinär- 
bericht findet ſich die Angabe, daß die Befeitigung 
bezw. die Derwerthung thieriſcher Kadaver in dem 
Kreiſe danziger Niederung noch in keiner Weiſe 
geregelt ſei. Eine Controle über den Verbleib 
des Fleiſches der Kadaver beſtehe überhaupt nicht, 
daſſelbe werde zum größten Theil unter der Be- 
zeichnung „Hundefutter“ verkauft. Für die Be- 
ſeitigung thieriſcher Kadaver ſeien nirgends Vor- 
ſchriften vorhanden, dieſelben würden daher viel- 
fach nur in ſehr ungenügender Weiſe bei Seite 
gebracht. Ferner würde der Mangel an gemein- 
ſchaftlichen Verſcharrungsplätzen für Diehkadaver 
als ein ſehr großer Uebelſtand bezeichnet. Für 
die Berjharrung der Kadaver würden oft ſehr 
ungeeignete Stellen ausgewählt, was beſonders 
beim Auftreten von Milzbrand nicht ſelten 
den Wiederausbruch der Seuche nach einiger 
Zeit zur Folge gehabt hätte. Zwecks Beſſerung 


der in dem genannten Bericht be⸗ 
zeichneten Uebelſtände beabſichtigt der Kerr 
Regierungs- Präſident in eine Regelung des 


Betriebes des Abdeckereiweſens und der damit 
in Berbindung ſtehenden Frage einer zweck- 
mäßigen und unſchädlichen Bejeitigung der Thier- 
kadaver einzutreten. die Amtsvorſteher des 
Kreiſes Danziger Niederung werden deshalb vom 
Landrathsamte erſucht, anzuzeigen, ob in ihren 
Bezirken ortspolizeiliche Vorſchriften über die Be- 
handlung gefallenen Diehes beſtehen, ob es Ge- 
meinden giebt, welche über gemeinſchaftliche Ver- 
ſcharrungsplätze für Thierkadaver verfügen und 
ob es ſich empfiehlt, mit Rückſicht auf die dort 
vorhandenen Bodenverhältnifje die Gemeinden, 
in welchen Abdeckereien nicht vorhanden find, zur 
Anlegung gemeinſchaftlicher Berfharrungspläße für 
Thierkadaver anzuhalten. 


IFreundſchaftlicher Garten.] Don dem 
Künſtlerenſemble, das jetzt im Freundſchaftlichen 
Sat te an tritt. 1 omiker RerT. 

ibertrefflinen „Greifenberger” folgt ftets der 
lebhafteſte Applaus. Auch die mimiſchen Dar- 
ſtellungen des Kerrn, bei denen er ohne Zuhilfe⸗ 
nahme beſonderer Kunſtmittel 3. B. den Grafen 
Moltke und den Fürſten Bismarck darſtellt, er- 
regen vielen Beifall. Bon heute ab tritt noch der 
Opernſänger Herr Paul Schadow dem Enſemble 
bei, der von ſeinen früheren Engagements, zuletzt 
ßeht Wilhelmtheater, in gutem Andenken 

* 4 

* [Stettiner Sänger.] Morgen Abend findet 
im Schützenhauſe die letzte Vorſtellung der 
Stettiner Sänger ſtatt. Das Künſtlerenſemble, 
welches ſich bisher fehr regen Zuſpruchs und 
vielen Beifalls erfreut hat, hat für dieſen Abend 
ein beſonderes ausgewähltes Programm zu- 
ſammengeſtellt. 

IPerſonalien.] Der Amtsgerichtsfecretär Schalinski 
in Carthaus iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht in Stuhm verſetzt worden, der Forft- 
aſſeſſor Bon in Marienwerder ift zum Oberförſter 
ernannt und ihm die neu eingerichtete ei 
Obornik im Regierungsbezirk Pofen vom 1. Juli 
ab übertragen worden. 

* [Berfonalien.] Dem er en en 
Geheimen Dber-Finanzrat ersmann zu Stettin iſt 
aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums der 
Charakter als Wirhlicher Geheimer Jber-Sinanfrath 
mit dem Range der Käthe erſter Klaſſe allerhöchſt ver- 
liehen worden. 5 

I Perſonalien beim Militär.] Schiwek, Premier- 
lieutenant von der Infanterie 1. Aufgebots des Land- 
wehrbezirͤks Gumbinnen, zum Kauptmann, Migge, 
Dicewachtmeiſter vom Landwehrbezirk Bromberg, zum 
Secondlieutenant der Reſerve des Train- Bataillons 
Ar. 17, Kordes, Vicefeldwebel vom Landwehrbezirk 
Thorn, zum Secondlieutenant der RNeſerve des In- 
fanterie- Regiments v. d. Marwitz Nr. 61, Tummeley, 
Secondlieutenant von der Cavallerie 1. Aufgebots des 
Landwehr bez. Danzig, zum Premierlieutenant, Schultze, 
Secondlieutenant von den Jägern 1. Aufgebots des 
Landwehrbez. Konitz, zum Premierlieutenant befördert; 
Richter, Premierlieuten, von der Infant. 2. Aufgebots 
des Landwehrbezirks Stargard, v». Puttkamer, 
Secondlieutenant von der Cavallerie 2. Aufgebots 
des Landwehrbezirks Schlawe, v. Boehn, Gecond- 
lieutenant von der Capallerie 1. Aufgebots des Land- 
mehrbejicks Stolp, dieſem mit dem Charakter als 
Premierlieutenant, Neitke, Goeldel, Gecond- 
lieutenants von der Infanterie 2, Aufgebots des Land- 
wehrbezirks Danzig. Neumann, Secondlieutenant 
von der Infanterie 2. Kufgebols des Landwehr bezirks 
Pr. Stargard, der Abſchied bewilligt. Junge, Capitän 
ur See a. d. 5 Kreuznach, Maike, Capitän zur 

ee a. D. zu Eſſen, beide zuletzt von der Marine- 
Fabel der Oſtſee, mit ihrer Penſion zur Dispoſition 

eſtellt. 
9% [Der Turnverein zu Reufahrwaffer] hielt geftern 
ne Monatsverſammlung ab. Es wurde dee von 


Juli cr. 


en jur Gauvorturnerſtunde nach Dirſchau abgeſchickten 
Turnern ein kurzer Bericht erſtattet, worauf der Derein 
über die Feier feines diesjährigen, des neunten, Stiftungs- 
feſtes berieth. Kierzu wurde vorläufig der 30. Juni in 
Ausfiht genommen und beſchloſſen, daß das Feſt mit 
turneriſchen Vorführungen (Uebungen mit Hanteln, 
Barren- und Rekübungen) und einem ſich daran⸗ 
chließenden gefelligen Juſammenſein en werden 
oll. Auch beabſichtigt der Verein noch, ſich an dem 
ettturnen zu betheiligen, welches in nächſter Zeit im 
Danziger Bezirk abgehalten wird und wobei vorwiegend 
volksthümliche Uebungen, wie Wettlaufen, Steinſtoßen 
und Freiſpringen, vorgenommen werden ſollen. 
*ISchöffengericht.] Der bei dem Bau des Weichſel⸗ 
durchſtichs bei Giedlersfähre beſchäftigte Wächter Friedrich 
Auguſt aus Letzhauerweide wurde heute wegen wieder⸗ 
olten Diebſtahls von Materialien, die der kgl. Aus- 
hrungscommiſſion gehörten, zu 3 Wochen Gefängniß 
verurtheilt. 


Blinden 8 


Adolf | } 


Waarenprobenſendungen mit Blattgold und 


* an © 
reien mit gefälfchten Beftelljettein waren heute vor der 
Strafkammer der wiederholt vorbeſtrafte onbonkocher 
Paul Poſchadel und der ebenfalls vorbeſtrafte 
Commis Wilhelm Lehmann angeklagt. Poſcha del 
hatte einen Beſtellzettel auf den Namen des Kaufmanns 

1 deſſen 5 — — ihm von ſeiner früheren 
Thätigkeit her bekannt waren, und auf denfeiben von 
der Firma J. H. E. Brandt junächſt 5 Flaſchen Cognac er- 
halten. Die Angeklagten verkauften die Waare theils, 
theils verwendeten ſie dieſelbe für ſich. In derſelben Weiſe 
beforgten fie ſich noch einmal 5 Flaſchen Cognac von 
derſelben irma, und von der Firma J. J. Berger 
10 Pfund Seife, die fie verkauften. Am 21. Mär 
d. Is. kamen dieſe Betrügereien dadurch zur Ent- 
deckung, daß die Firma Brandt für 10 Slaſchen Roth- 
wein, die auf einen Beſtellzettel gefordert wurden, 
gerade keinen Korb zur Verfügung hatte und 
daher denſelben erſt ſpäter durch einen Ange- 
ſtellten zu Kägler ſchickhte. die Käſehandlung von 
R. Dunkel war durch einen gefälſchten Beitell- 
jettel um 4 Colli Romadourhäſe betrogen worden. 
Beide Angeklagten geſtanden die ihnen zur Laſt ge⸗ 
legten Strafthaten in vollſtem Umfange ein und mit 
Rüchſicht hierauf verurtheilte der Gerichtshof Poſchadel 
zu 2 Jahren Zuchthaus und Lehmann zu 4 Monaten 
Gefängniß. 

Als der Grenzaufſeher Sendſtoch ſich in der Nacht 
vom 8. April d. J. zu Bette begab, hörte er unter ſich 
im Keller ein ftarkes Geräuſch, aus dem er ſchloß 
daß unten jemand einzubrechen verſuche. Er ſchlich 
ſich nach unten und es gelang ihm, unten einen Mann 
abzufaſſen, der gerade im Begriff war, ſich von den 
dort befindlichen Sachen die beſten zuſammenzupamen. 
In dem diebe wurde der vielfach und ſchwer vorbe 
ſtrafte Arthur Kuchanowshi ermittelt, der deshalb 
heute zu 1 Jahr hg a verurtheilt wurde. 

Wegen einer rohen örperverlehung hatte ſich der 
bisher unbeſcholtene Schloſſer Franz Dettloff von 
5 i berantworten. Nach einem Tanze in einem 

ohale in Ohra überfiel er im Garten des Stabliſſements 
den Maurergefellen 2 aus Stadtgebiet am 
Abend des zweiten Dfterfeiertages und richtete ihn mit 
feinem Meſſer fo zu, daß Datſchewski bewußtlos liegen 
blieb und jetzt noch Schmerzen in den verleiten Theilen 
verſpürt. Dettloff behauptete heute, juerſt von 
Datſche wski angegriffen zu ſein und ſich nur gewehrt 
— haben. der 5 jog als ſtrafverſchärfend 
n Betracht, daß dem D, eine theilweiſe Steifheit des 
linken Armes verblieben ift und verurtheilte den An- 
geklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnift. 

I Pfingſtferien.] Die Pfingſtferien an den hieſigen 
Dolnsſchulen dauern 5 Tage. Der Schluß des Unker⸗ 
richtes findet am Freitag, den 31. Mai und der 
Wiederbeginn deſſelben am 7. Juni d. J. ſtatt. 

lein werthvolles Geſchenk.] Die Blindenanftalt 
u Königsthal hat von einer Dame aus Danzig, die 
ch icon feit mehreren Jahren der ſehr mühſamen 
Arbeit unterzieht. Bücher in Punhtſchrift für die 
einen noch wenig gebrauchten 
Flügel geſchennt erhalten. Diefer Beweis des freund- 
lichen Wohlwollens für die Anjtalt ift um fo freudiger 
begrüßt worden, als bei der größer gewordenen Zahl 
der Zöglinge auch die Zahl der kleinen Mufiker be⸗ 
deutend zugenommen hat, fo daß die vorhandenen 
Inftrumente für ft& nicht mehr ausreichten. 

[ Städtiſches Leihamt.] Nach dem der heutigen 
Kaſſenreviſton vorliegenden Abſchluſſe betrug der Be- 
ſtand pro April cr. 20 889 Pfänder, beliehen mit 
179 597 Mh. Mährend des laufenden Monats ſind 
hinzugekommen fänder, beliehen mit 28 847 
Mark, zuſammen 25 372 Pfänder, beliehen — 
Mark. Davon find in dieſer Zeit ausgelöſt 371 

fänder, ſo daß pro Mai im Beſtande verbleiben 
1657 Pfänder, beliehen mit 182 67 
amt haben irn: in dieſem Monat aufgeſucht: gr, 
Pfandgeber und 3715 Pfandauslöſer, zuſammen 819 


Perſonen. 1 
8 [Poſtverke * mit = 0 ‘ . der 
Waarenproden nach galten f zu beachten. daß 
ſend lattſilber 
von den italieniſchen Poſtämtern nicht . — 
ſondern an den Aufgabeort zurückgefandt werden, da 
die Einfuhr von Blattgold und Blattſilber mit der 
Briefpoſt nach den beſtehenden Zollgeſetzen verboten ik 
* [Entwihen.] Aus der Irrenanſtalt zu Schwetz iſt 
am letzten Montag der geifteskranhe Arbeiter Guſtav 
Schwock aus Danzig entwichen. Schwock, der zu 
Gewaltthätigkeiten und Diebftat neigt und ſchon mehr- 
mals mit Gefängniß und Zuchthaus beſtraft iſt, leidet 
an merkwürdigen Wahnvorſtellungen. So behauptet 
er, daß ihm im Leibe alles umgewühlt ſei und daff 
ihm der Mund nach den Ohren gerücht fei. Da er die 
Sucht hat, jedem Menſchen, mit dem er ſpricht, von 
den ihn quälenden Sinnestäuſchungen 0 erzählen, 
— feine Wiederergreifung vorausſichtlich bald er⸗ 
olgen. 
I Buttergewichtsprobe.] Seitens der Polizei fand 
am heutigen Mochenmarkte erneute Gewichtsprobe für 
Butter ftatt, Es konnte fait durchgängig gutes Gewicht 
feſtgeſtellt werden. 

Teuer. Heute Nachmittag um 2 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Anherfcmiedegafie 24 ge- 
rufen, woſelbſt im Keller ein Balken durch eine dar- 
unter hängende Lampe in Brand gerathen war; in 
wenigen Minuten war das geringfügige Feuer beſeitigt! 

Polizeibericht vom 18. Mai.] Verhaftet: 9 Per- 
fonen, darunter 1 Schiffsgehuſe wegen Diebstahls, 
1 Arbeiter wegen Beleidigung, 2 Arbeiter, 1 Schneider 
wegen groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 1 Betrunkener. 
— Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 5 Stricke 
nadeln, abzuholen aus dem Fundbureau der königlichen 
Polizei-Direction, 1 Blechkaſten mit trockenen Semmeln 
und mehreren Stüchen Brod, abzuholen aus dem 
Bureau des 7. Polizei-Reviers zu Langfuhr. — Ver- 
loren: eine goldene Broche ohne Nadel, 1 goldener 
Giegelring, gez. B. R., 1 ſchwarzer ſeidener Schulter- 
kragen mit Schleifen, abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. 

—— — — ů ů ů ů ů ů 


Aus der Provinz. 


Cyriſtburg, 17. Mai. Heute früh 8 uhr 
5 Minuten traf, wie ſchon geſtern gemeldet, der 
Kaiſer, von Diterode-Diismalde kommend, ver- 
mittels des Hofzuges auf der in Pröckelwitz er- 
bauten Kalteſtelle ein und wurde dort von dem 
Grafen zu Dohna empfangen. Als der Zug 
ſchon eine ganze Weile gehalten, eniſtieg der 
Kaiſer dem Salonwagen, begrüßte ſich mit dem 
Grafen zu Dohna und hielt ſich noch eine merh- 
liche Zeit über auf der Kalteſtelle in dem dort 
erbauten Kalſerzelte auf. Sodann beftieg der 
Monarch mit dem Grafen zu Dohna einen mit 
zwei Rappen beſpannten kleinen Wagen und 
5 unter Vorritt des Oberinſpectors und der 
Inſpectoren der Pröckelwitzer Güter nach dem 
Schloſſe. Im Laufe des Vormittags arbeitete 
der Kaiſer und fuhr erſt nach dem Mittageſſen 
in den Wald. Die Rückkehr erfolgte gegen 9 Uhr, 
als Beute drei geſchoſſene Rehböche aufweiſend. 
Während in früheren Jahren das Getreide ſchon 
niemlich hoch war und fo dem ausgetretenen 
Wilde ein Verſteck bot und es den Augen des 
Jägers entzog, iſt in dieſem Jahre der 
Roggen noch jo niedrig, daß der Stand 
der ausgetretenen Rehböcke deutlich ſichtbar, und 
hierdurch ein Heranſchleichen des Kaiſers an das 
Wild weſentlich erleichtert wird. Ueber die Zeil 
der Ankunft des Kaiſers in Pröckelwitz war nut 
wenig bekannt, I daß bei der Ankunft des 
Kaiſers verhältnißmäßig wenig Publikum im 
Pröckelwitz anweſend war. Die Zugänge zus 
8 waren von beiden Geiten abgeſperrt 

n Folge der Nachricht, daß der Kalſer bei Feines 


Wegen verſchiedener Betrüge⸗ 


1 Mk. Das Leih- 
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Durchſahri durch Thorn noch den dortigen Artillerie- 
Schießplatz beſichtigen wird wurde die Ankunft 
bier wei Stunden ſpäter erwartet. Zum Ge- 
drauch für den Kalſer hat der Graf zu Dohna 
ein ruſſiſches Fünfgeſpann Schimmel ſelbſthändig 
eingefahren, und der Kaiſer wird wahrſcheinlich 
mit dieſem Fuhrmerk am Sonntag zur Kirche 
nach Altſtadt fahren. 

H. Zoppot, 17. Mai. Aus Anlaß der Erweiterung 
unſerer Waſferleitung ſind die alten engen Röhren 
in der Danziger, Schul- und Pommerſchen Straße 
durch größere Röhren erſeizt worden und führen zu- 
nächſt noch Waſſer aus der alten Quelle, welche links 
von der Pommerſchen Straße in der Nahe der Bier- 
brauerei liegt. Sobald die neue Leitung, an deren 
Quelle jetzt rüſtig gearbeitet wird, fertig ift, — u. 
Rohrleitung nur abgeſtellt werden, dann erhä 5 — 
ganze Oberdorf das Waſſer aus der no elle as 
Unterdorf aus der alten Quelle Die neuen Quellen bei 
Schmierau liegen wohl gegen 15 Meter höher als die 
alten, fo daß auch die höcften Käufer im Oberdorfe 
reichlich Waſſer haben werden. Bei den neuen Quellen 
ſind bereits vier Brunnen fertig, vier andere ſollen 
noch angelegt werden; eh arbeitet man am 
Wallerrsferseir. n etwa drei Wochen dürfte die 
ganze Erweiterungsanlage fertig ſein. — die hieſige 
„Melebia“ wird ihr Sommerfeſt durch einen Ausflug 


nach Freudenthal am Mittwoch, den 29. d. N., feiern. 


6 audenz, 17. Mai. Der aufſichtsrath des 
Graudenzer Bau- und Spar Vereins (ein- 
getragene Genoſſenſchaft m. b. H.) bat in der 
— Sitzung den Borftand ermächtigt, wei 

amilienwohnhäuſer auf dem ehemals Czolbe'ſchen 
Bauplätze am Stadtwalde bauen zu laffen. Jedes 
dieſer Häuſer, für welche ein Bau - Project vor- 
gelegt wurde, ſoll für acht Familien Wohnungen 
erhalten (je eine geräumige Stube und Küche, 
Bodenraum und Keller). Der ganze Bau wird 
dieſer Tage nach erfolgtem Wettbewerb an einen 
Unternehmer vergeben und ſoll ſchon am 1. Juli 
wenigſtens unter Dach ſein, damit am 1. Oktober 
die Wohnungen, welche etwa 120 Mark jährlich 
koſten follen, zu beziehen find. Der ganze Bau- 
platz hat etwa 5400 Mark gekoſtet, die beiden 
Häuſer werden etwa 30 000 Mark koſten. Dem 
Bau- und Sparverein gehören gegenwärtig bereits 
105 Mitglieder an. 

h Aus dem Kreiſe Tuchel, 17. Mai. Einen Alter- 
thumsfund machte der Eigenthümer P. Beim Bearbeiten 
feines Ackers legte er ein heidniſches Grab bloß. In 
dieſem befanden ſich mehrere Urnen von verſchiedener 
Geſtalt und Größe. Sie waren zum Theil ganz mit 
Aſche und kleinen Knochenreſten angefüllt. Als man 

e aber auf die Erdoberfläche bringen wollte, fielen 
ke in fi zufammen. Mehrere kleine Perlen 
von brauner Maſſe fanden ſich weiter vor. Das Grab 
ſelbſt beſtand aus zuſammengeſetzten Plattſteinen und 
war mit einem ebenſolchen jugedeckt. Eine weitere 
Unterſuchung auf Entdeckung mehrerer Gräber blieb 
erfolglos. — In Folge der andaueraden Trockenheit 
iſt die Winterſaat ungemein in ihrem Wachsthum ge- 
ſchädigt worden. Der Roggen iſt durchſchnittlich nur 
anderthalb Fuß hoch und hat bereits ehren. Die 
Sommerſaat iſt ſehr ſpärlich aufgegangen. Tritt jetzt 
nicht eine günſtigere Wendung des Wetters ein, ſo ſind 
alle Hoffnungen auf eine gute Ernte verloren. 

d Oſche, 17. Mai. Geftern Nachmittag 2%/, Uhr 
verſchied nach langem Leiden am DMagenhrebs im 
56. Cebensjahre der hieſige Paſtor Lange, welcher 
gegen 20 Jahre hier amtirke. Der Verſtorbene erfreute 
ſich der Achtung und der Zuneigung feiner Gemeinde- 
mitglieder und hat ſich zuletzt noch ein Verdienſt durch 
die Einrichtung einer Diakoniſſenſtation erworben. 

a Thorn, 18. Mai. (Telegramm.) Der Arbeits- 
bdlaurſche Enbulski aus Podgorz batte ſich vom 

Artillerie- Schießplatze mehrere Geſchoßünder 
verſchafft und verſuchte einen derſelben zu ent- 
laden. Plötzlich explodirte der Zünder und die 


umperfliegenden Eijentheile riſſen Enbulski die 


linke Hand fort und brachten ihm an Kopf und 
Bruſt ſo ſchwere Verletzungen bei, daß er ſofort 
ſtar h. . 
X. Bütow, 17. Mai. In den Tagen vom 14. bis 
17. d. Mis. wurde unter Vorſig des Provinzial 
Schulrathes Bethe- Stettin am hieſigen evangeliſchen 
Schullehrerſeminar die biesjährige zweite Lehrer- 
prüfung abgehalten. Bon den Lehrern, welche 
ſich der Prüfung en beſtanden dieſelbe 20. 
olp, 17. Mai. Geſtern Abend tra 
— — der 72. — — Eglau 
General-Major Irhr. v. Wangenhei ae 
des Brigade - Adjutanten 3 ii 
— — at semier-Pieutenants Weiche 
Rr. 22, wechs € 5 ent Neikh (I. oberſchleſiſchen) 
Manöver der 72 r undigung des für die Brigade 
Finden Fer e Infanterie-Brigade beſtimmten Ge- 
€ r ein. Es iſt dies der Abſchnitt nördlich der 
iſenbahn Stolp-Cauenburg öſtlich des Stolpefluſſes. 


ck. Aus der Provinz Oſtyreußen, 17. Mai. 
Die hönigliche Regierung giebt bekannt, daß ſie 
damit einverſtanden, daß der geſammte Unter- 
richt mit Genehmigung der Kerren Kreis- Schul- 
inſpectoren während der Zeit bis zum Beginne der 
Herbſtferien auf die Zeit von 7—12 Uhr Vormittags 
gelegt wird und der Nachmittagsunterricht unter be- 
Daten Derhältniſſen wegfallen kann. — Nach der 
echnung von dem Elementarlehrer - Wittwen- und 
Waiſenfonds im Regierungsbezirk Königsberg für das 
Etatsjahr 1893/94 betragen die Geſammteinnahmen 
und -Ausgaben 161219 Mk., die Summe des Ver- 
mögens 703453 Mk. 

ck. Aus dem Kreiſe Dfterode, 17. Mai. In Groß 
Nappern vernichtete eine Feuersbrunſt 4 Gebäude. — 
Beim 1. Armeecorps wird die diesjährige General- 
. in den Monaten Juni und Juli innerhalb 
er Linien Gilgenburg-Willenberg, ſowie Pr. Holland- 
Heilsberg ftatifinden. — Am nächſten Sonntag, den 
19. d. Mts., veranftaltet der Oſteroder Belicopedceiub 
eine Fahrt nach Gilgenburg, der dortige Nadfahrerverein 
eine Fahrt nach Töbau. Der letztere hat bei ſeiner 
Fahrt am 12. d. Mis. in Kohenſtein ſchlimme Er- 
fahrungen gemacht. Als die Herren damals ihre 
Heimreife antraten, wurden fie von einer Anzahl 
roher Patrone mit Steinwürfen beläſtigt, fo daß 
Chauſſes 5 unbedeutend verletzt wurde. — Auf der 
A ornttä erode-Thierberg find ſchon wieder 10 
. 3 mit einem Meſſer arg beſchädigt 
wor ni enſo klagen die königl. Förſter über 
immer g ‚Bere erwüftungen in den Schonungen der 
Gtantsforfien. Dor allen find es die halberwacjenen 
Burſchen, die ahne jeden erſichtlichen Zwech die ſchönſten 
Stämmchen abſchneiden., um fie nachher nur fortzu- 


werfen. 
Vermiſchtes. 


Falſchmünzer. 
Hamburg, 18. Mai. (Telegramm.) Zwei aus 
Gera verfolgte Falſchmünzer find geftern hier 
verhaftet worden. 


Nord. 

(Telegramm.) Dem „Cokalam“ wird aus Rom 
gemeldet: Ein Krankenwärter in Mirandona 
— wegen eines Tadels, der ihm wegen 
ienftverfäumniffes ertheilt wurde, in grenzenlose 

Muth und erſchlug mit einer &ifenftange d 
Oberin des Koſpitals, verwundete den zweiten 
Krankenwärter ſchwer und riß einem Kranken, 
der ich ihm enigegenwarf, den Bauch auf. Mit 
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größter Mühe konnte der Naſende von ſechs 
Karabiniers gebändigt und gefeſſelt nach dem 
Gefängniß gebracht werden. 


Schneefälle und Sturm. 

Wien, 17. Mai. Seit geſtern Abend iſt hier 
heftiger Regen und rapides Sinken der 
Temperatur eingetreten. die Berge um Wien 
ſind beſchneit. Aus den Alpenländern und 
Mähren werden größere Schneefälle gemeldet. 
Im Süden herrſcht eine heftige Bora. (W. T.) 

Peſt, 18. Mal. (Telegramm.) Im weſtlichen 
Ungarn wüthet ein furchtbarer Schneeſturm. In 
den kleinen Karpathen liegt der Schnee ſtellen⸗ 
weiſe bereits fußhoch. 


Das ſpaniſche Abenteuer des „Prince Gamelle“ 

Als ein Attentat auf den Herzog von Orleans 
ſtellt ſich nach einer Meldung des Parifer „Eclair“ 
der angebliche Sturz des Herzogs vom Pferde 
heraus. In Wirklichkeit iſt der Herzog von 
einem Burſchen, deſſen Geliebte er geküßt hatte, 
auf der Kirmeß von Sevilla durch einen Meſſer- 
ftih verwundet worden. 


Jeuersbrunſt. 

London, 17. Mai. Im Ledermarkte im hieſigen 
Stadttheil Bermondſen wüthete vergangene Nacht 
eine große Jeuersbrunſt. Anderthalb Acres find 
mit den Trümmern bedeckt. Der Schaden wird 
auf 200 000 Pfund Sterling geſchätzt. Diele der 
armen Einwohner von Manning-Gtreet flüchteten 
aus den Säufern und lagerten ſich im Freien. 
Eine Anzahl Gerbereien ſind ausgebrannt. (W. T.) 

Petersburg, 18. Mai. (Telegramm.) Die Stadt 
Breſtlitowsk iſt am 16. Mai bis auf einige Stein- 
häuſer total niedergebrannt. der ſtarke Wind 
jagte die Flammen von einem Haufe zum anderen. 
Dreißig Menſchen ſind umgekommen. 


Exploſion. 

London, 18. Mai. (Telegramm.) Auf dem 
Londoner Walworth-Road-Bahnhof fand geſtern 
Nachmittag in einem Coupe zweiter Klaſſe eine 
Exploſton ſtatt. Der einzige Pafjagier, der ſich in 
dem Coupé befand, wurde verletzt und mußte 
nach Kauſe transportirt werden. Sein Zuſtand 
iſt jedoch nicht gefährlich. die Polizei fand bei 
der Unterſuchung in dem Coups, das übrigens 
ftark beſchädigt war, Thelle einer Meflingröhre, 
die wahrſcheinlich mit Schießpulver gefüllt geweſen 
war. Dermuthlich handelt es ſich nur um einen 
ſchlechten Scherz. 


Erdbeben. 


"Athen, 18. Mai. (Telegramm.) Auf der Inſel 
Zante wurden geſtern Dermittag ſieben heftige 
Erdſtöße verſpürl. Ein erheblicher Schaden 0 
bisher nicht angerichtet. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus, 
O Berlin, 18. Mai. 
In der heutigen Sitzung ſtand der Centrums- 
antrag auf Wiederherſtellung der im Jahre 1875 
aufgehobenen Derfaſſungsartikel 15, 16 und 18 


betreſſend die chriſtliche Kirche zur Berathung. Der 


Sitzung wohnte kein Minifter bei. Die Regierung 
betheiligte ſich nicht an der Debatte und die 
Parteien beſchränkten ſich auf kurze Gegen- 
erklärungen. Nach mehrſtündiger Debatte wurde 
der Antrag gegen die Stimmen des Centrums, 
der Polen und des conſervativen Abg. Knoch ab- 
gelehnt. Für den Antrag ſprachen die Centrums 
abgeordneten Irhr. v. Heereman, Dr. Lieber 
und Dr. Bachem, außerdem der Pole Motin. 
Die Redner ſämmtlicher anderen Parteien erklärten 
ſich gegen den Antrag und zwar Kobrecht namens 
der Nationalliberalen, Graf Limburg - Stirum 
namens der Conſervativen, Dr. Langerhans 
namens der freifinnigen Volkspartei und Schah 
nasjan namens der freifinnigen Bereinigung. 


Abg. Frhr. v. Heereman (Centr.) begründet 
und befürwortet den Antrag. Es handelt ſich 
bei dem Antrag um das Wichtigſte in der Welt, 
um die Gelbftändigkeit der chriſtlichen Kirche. 
Die größten Errungenſchaften ſind gemacht worden, 
als die Artikel noch nicht bejeitigt waren. Man 
hat damals den Katholiken viel Unrecht gethan, 
obgleich ſie mit gleichem Patriotismus wie alle 
anderen an den gewaltigen Kämpfen 1870/71 
Theil genommen haben. Fürſt Bismarck hat 
leider das große Werk der Umkehr vom Cultur- 
kampf nicht mehr vollendet; heute ſoll dieſes Werk 
fortgeſetzt werden. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Nachdem in der Petroleum-Angelegenheit in der 
„Danziger Zeitung“ ſowohl ſeitens der Königsberger 
1 ſelbſt, wie auch vom Detailliften- 

erein durch deſſen Schriftführer und ferner noch durch 
ein Mitglied dieſes Dereins Veröffentlichungen erlaſſen 
nd, ſei es auch noch einer anderen intereſſirten und 
informirten Seite geſtattet, die Sache von ihrem 
Standpunkte aus ju beleuchten und zwar ſoll das in 
durchaus objectiver Weiſe geſchehen, ſo daß die 
folgenden Ausführungen wohl kaum als falſch hin- 
geſtellt werden können. 

Bevor die Königsberger Kandels-Compagnie ihre 
Tankanlagen in Legan errichtete, wurde ſowohl von 
ihr ſelbſt wie auch von den Danziger Importeuren 
Faß- Petroleum in Segelſchiffs-Tadungen aus Amerika 
bezogen und nur ausnahmsweiſe aus anderen Häfen. 
Nach Fertigſtellung der Tankanlagen und Eintreffen 
der erſten Dampfer-Tadung mit loſem Petroleum 
hörte jeglicher Import von Petroleum in Fäſſern auf, 
da Niemand mehr mit der erſteren Bezugsart con- 


curriren konnte. Ein Jahr ſpäter fah ſich die Königs- 


berger Handelscompagnie genöthigt, trotz ihrer Tank- 
anlage und ihrer ganzen auf Bezug von loſem 
— — getroffenen Einrichtungen doch wieder 
aß- Petroleum ju beziehen, weil, wie damals 
verlautete, die Standard Dil Co. der Königs- 
berger Handels Compagnie die Tankdampfer fämmt- 
lich weggechartert hatte. Daß durch dieſe Ma- 
nipulation letzterer Geſellſchaft großer pecuniärer 
Schaden 110 gt wurde, liegt auf der Hand, aber der 
von der Standard Co. ek Zweck ſchien er- 
reicht — dle Königsberger Geſellſchaft wurde Actionärin 
an den Tankdampfern, ſo daß ey Bezug in lofem 
Petroleum ortan gefihert war. Ob die Standard Co. 
urch ihre Imangsmahregel auch noch andere Imece 
verfolgte und, wie damals verlautete, auch thatſächlich 

erreicht haben ſoll, — ſei — — 
et hat ſich der Petroleumhandel derart ab- 
ewichelt, daß die Detailhändler ihren Bedarf in 
etroleum ſowohl direct von der N eoBer- 
mpagnie wie auch indirect von den anderen En gros- 
decken konnten, je nachdem ihnen Dreife ober 


die ſonſtigen Bedingungen convenirten. Die En aros- 
Händler waren alſo, wenn ihnen ein directer Import 
von Amerika auch nicht mehr möglich war, doch im 
Stande, den von ihnen Jahre lang geführten Artikel 
auch fernerhin an ihre Kunden verkaufen zu können. 
Das ſoll jet mit einem Schlage anders werden. Die 
Königsberger Handels-Compagnie will unter Ueber- 
gehung der Groffiften von Auguſt ab * loſe von 

meriha bejogenes Petroleum in loſem Juflande durch 

ankwagen nach der Stadt bringen laffen und in auf- 
zuſtellende eiſerne Tankbaſſins füllen. 

Das Circular, in welchem die ng den hiefigen 
Detailliften von ihrer beabſichtigten Neuerung Aenntnif 
— erregte faſt durchweg in den intereffirten Kreiſen 

ißtrauen und gab Veranlaſſung zur Einberufung 
einer Bereinsverfammlung, in weſcher auch Vertreter 
der Compagnie anweſend waren. Sie haben ja ſ. Zt. 
über dieſe ſehr ſtürmiſch verlaufene Sitzung Bericht er- 
ſtattet, deren Refultat die einſtimmige Ablehnung de 
Königsberger Abſicht war. 

Wenn die Kandels-Compagnie nun in der an Sie 
gerichteten Zuſchrift ſich davor verwahrt, Monopol 
Adſichten zu haben, ſondern nur die Abſicht haben will, 
beſſere Waare für billigeres Geld zu liefern, jo kann 
eine ſolche Erklärung wohl nur Lächeln hervorrufen! 
Es iſt jedenfalls Thaiſache, daß bei allgemeiner Ein- 
führung der eifernen Tankbaſſins in den detail- 
Geſchäften jede Concurrenz aufhören muß, da loſes 
Petroleum nicht an die Engros-Firmen, fondern nur 
an die Detailliſten direct verkauft werden ſoll, es würde 
fortan alſo nur eine Bezugsquelle egiftiren, welche die 
Preife dictirt. Die Königsberger Handels-Compagnie 
würde alſo thatſächlich ein Monopol in Händen haben. 

Wenn ſchon die Erklärung der Königsberger 
Handels-Compagnie ſonderbar erſcheinen muß, ſo iſt 
der Schlußpaſſus in der qu. Zuſchrift jedoch höchſt be- 
denklich zu finden. Sie ſagt, daß fie dem Conjumenten- 
Publikum über den Werth der beabfichtigten neuen 
Einrichtung trotz der ablehnenden Kaltung der 
Detailliſten Gelegenheit geben wird zu urtheilen. 
Darin iſt einerſeifs eine Drohung gegen die Detailliften 
enthalten, wie auch die Abſicht, das Publikum gegen 
dieſelben einzunehmen. Sollten wirklich ca. 70 ge 
Geſchäftsinhaber, indem ſie ſich gegen die beabſichtigte 
Neuerung ausſprechen, nur durchweg als einſichtsloſe 
Leute daftehen? Iſt nicht vielmehr anzunehmen, daß 
eine in dieſen Kreiſen fo ſelten bewieſene Einmüthig⸗ 
keit nur durch ſchwerwiegende Gründe hat erzielt 
werden können? 

Jedenfalls dürfte es ſich für Alle, Geſchäfts-Inhaber 
wie auch Conſumenten, empfehlen, den weiteren Der- 
lauf der Petroleum-Angelegenheit mit Aufmerkſamkeit 
zu verfolgen. 


Standesamt vom 18. Mai. 


Geburten: Schneider Franz ei S. — Königl. 
Eymnaſial-Oberlehrer Dr. phil. Paul Debbert, S. — 
Schneidermeiſter Karl Wendel, T. — Arbeiter Karl 
Grütznowski, S. — Arbeiter Joſef Kruyla, S. — 
Arbeiter Julius Liedtke, S. — Arbeiter Julius Grüne- 
berg, T. — Arbeiter Eduard Brick, S. — Lithograph 
Richard Miehlke, T. — Sattlergeſelle Ferdinand Krüger, 
S. — Arbeiter Rudolf Kapahnke, S. — Arbeiter Fer- 
mann Preuß, T. — Diener Edvard Artmann, T. — 
Arbeiter Carl Dreier, S. — Hauszimmerſelle Friedrich 
Peters, T. — Maurergeſelle Guſtav Mafuk, S. — 
Unehelich: 1 ©. ö 

Aufgebote: Schornfteinfegeraltgefelle Franz Stenzel 
und Barbara Ottilia Prznbilski, geb. Schüttenhelm, 
hier. — Zahlmeiſter Max Eggert hier und Olga Zimpel 
in Deſſau. — Muſiker Otto Friedrich Kuck hier und 
Augufte Emma Kaak in Schöneberg. — Arb. Walter 
Friedrich Guſtav Kardtke und Anna Amalie Franziska 
Baade zu Berlin. 

Heirathen: Feldwebel Johann Ring und Margarethe 
Manzig. — Tiſchlergeſelle Felix v. Domarus und 
Antonie Balzuweit. — Tiſchlergeſelle Bernh. Wisniewski 
und Clara Michelus. — Schloſſergeſelle Wilhelm 
Cerulli und Anna Kneller. 2 l 
Todesfälle: T. des Schuhmachers u 3ienau, 
todtgeb. — S. des Arbeiters Ferdinand Zroft, 11 M. 
— S. des S Albert Stangneth, 
7 M. — S. des Billeteurs Ferdinand Cehmann, 5 
— Buchhalter Johannes Carl rg Falk, 53 J. — 
T Toch ureauvorſtehers Otto Ritz, 5 N. — unehelich: 

ochter. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 18. Mai. 


Crs. v. 17. 
Arm. Gold- 
151.25 150,25] Rente 1894 88,75 
154,00 153,00 4% ruſſ. A. 80 102,00 102,25 


if 
Zürk. Adm. | 100,10) 100,40 
4% ung. Gldr. 103,00 102,90 
Miam. ©.-A. 85,75 84,90 
do. S.-P. 122,50 122,25 
128,50 124,50 Oſtpr. Südb. 
Stamm- A. 92,00 91,40 
Franzoſen . 181,25 181,20 
Ruffilcıe 57 
SW.-B. g. K. — — 
40,50 5 J Anat. Ob. 96,10 95,00 
41,70 3% ital.g. Pr.] 54,75 54,60 
Danz. Priv.- 
Bank ...| — — 
Deutſche Bk. 191,50) 191,90 
Cred.-Actien 26,75 247,40 
| D. Delmühle 109,00) 109,00 
105,00 105,10 do. Prior. 111,00 111,00 
98,75 99,00 Caurahütte 136,50 137,00 
102,10 102,20] Oeſtr. Noten 167,60 167,65 
Ruſſ. Noten 221,60 220,40 
102,40 102,30 London kurz 20,465 — 
do. neue. 102,40 102,30] London lang 20,405 — 
Danz. S.-A.“ — — [Warſch. kurz) 219,65 219,50 
5% ital. Rent. 8925 89,1 


Jondsbörſe: träge. Privatdiscont 13/. 


Meizen, gelb 


.| 21,50 
106,80 106, 
105,00 105,00 
do. 98,40 
106,20 106,40 


% do. 
3½ Tpm. Pfd. 
3 / J weſtpr, 

Pfanddr. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dans. 319“.) 

Berlin, 18. Mai. Rinder, Es waren zum Verkauf 
geſtellt 4904 Stück. Tendenz: ſchleppend. Bezahlt 
wurde für 1. Qualität 56—580 M, 2. Qual, 49—5. M,. 
3. Qual, 43—47 M, d. Qual. 35— 41 M per 100 Pfund. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 9151 Stück, 
darunter 58 Bakonier. Tendenz: nicht geräumt. Be- 
zahlt wurde für: 1. Qual. 38—39 M, 2. Qual. 36—37 
Al, 3. Qual. 32—35 M per 100 Pfd. mit 20 % Jara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1312 Stück. 
Tendenz: ruhiger. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
56—58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 
7-8 Pf., 3. Qualität 38—46 Pf. per Pfund Sleiſch- 
gewicht. 

Kammel. Es waren zum Berhauf geſtellt 18594 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäſt. Bezahlt wurde für 
1. Qualität 44—46 Pf., beſte Lämmer bis 50 Pf. 
2. Qual. 40—42 Pf. per Pfd. Sleiſchgewicht. 


Danzig, 18. Nai. 
Getreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: regneriſch. 
— Temperatur + 14 R. Wind: S. 
Weizen. Auswärtige feſte Berichte veranlaßten auch 
an unſerem Markte Für en eine Steigerung von 
M. Bezahlt wurde für inländiſchen ＋ 
r. 
Al, 766, 785 Gr. 


= h 

leicht bezogen 774 Gr. 151 M, hochbunt 

153 M, 1780 Gr. 154 Ye und % 
weiß 772 Gr. 155 M, Sommer- weiß 766 Gr. 
für polniſchen zum Zranfit hochbunt 748 Gr. 

für ruſſiſchen zum . ellbunt bejet 


t 
737 Gr. 114 M, roth 754 Gr. 107 M, 734 u. 750 Gr. 
A. mild roth 747 Gr. 112 M, ſtreng roih 
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766 Sr. 114 M, roth beſetzt 705 Br. 95 M. 729 . 
104 M. roth Roggen beſetzt 734 Sr. 95 M per Tonne. 
Termine: Mai zum freien Derkehr 155 M Pr., 
154 ½ M Gb., tranfit 120 M Br., 119d M d., 
Mai-Juni zum freien Derkehr 155 M dez. u. Br., 
15#/,; M Gd., tranfit 120 M Br., 119½ M 28. 
Juni-Juli zum freien Verkehr 155 M bei. u Br., 
154% M Gd. tranfit 120 M Br., 119% M Ed. 
September-Oktober zum freien Verkehr 788% 153 
M bez. tranfit 1181), M bez. Regulirungspreis zum 
Be un = er tranfit 119 M. 
oggen feſt und I—2 M höher. Bezahlt i - 

ſcher zum Zranfit 685 Gr. 92h 681. 705 ub 105 
Sr. 93 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Mai inländ. 129 M Br., 128 t Gb., unterpolniſ 
93½ M Br., 93 M Gd., Mai-Juni inländ. 129 nr 
Br., 128½ A Gd., unterpoln. 93½ M Br., 3 M 
Gd., Juni-Juli inländ. 130 M bez., unterpoln. 96 N 
Br., 95½ M Gd., Juli-Auguſt unterpoln. 98 M Br., 
Mi, M Gd., Sepiember-Oktober inländ. 134 MM 
bez., unterpolniſch 100 Al Br., 99 M Gd. Regu- 
lirungspreis inländiſch 128 M. unterpolniſch 93 M. 
tranſit Dr 0 1 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große mi ruch 
638 und 662 Gr. 105 M, ruſſ. zum Tranſit 603 und 
609 Gr. 78 M, 832 und 638 Gr. 79 M per Tonne, 
— Pferdebohnen inländiſche 112 M per Tonne be- 
72 — Weizenkleie grobe 2.30 extra grobe 
„45 M, mittel 3,15 und 3,70 M per 50 Kilogr. ge- 
andelt. — Spiritus unverändert, contingentirfer loco 

½ M Gd., Mai 55½ M Gd., nicht contingentirter 
35½ M Gd., Mai 35½ M Gd. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17. Mai. Wind: Oed. 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter, 
Geſegelt: D. Stedler (S.), Peters, Rotterdam, 


Güter. 
18. Mai. Wind: O., ſpäter OS. 
Angekommen: Berenice (SD.), Geeſt, Amſterdam 
(via Kopenhagen), Güter. — Orient (Sd.), Karcus, 
Methil, Kohlen. - 
Befegelt: Lina Couife, Ewegen, Riga, Ballaft. 


— — — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 18. Mai. 
Norgens 8 Uhr. 


Eger: Depeſche der Danziger Zeitung.“) 


r. | Ei 
Stationen. Mili. Wind. Wetter. Celſ. 
Bellmullet 759 N 4 halb bed, | 12 
Aberdeen 758 m — bedeckt 7 
Chriſtianſund 759 |OND 4 Nebel 10 
Kopenhagen 750 ONO 5 wolkig 14 
Stockholm 760 O 4 wolkenlos 15 
aparanda 766 |fil — wolkig 9 
etersburg 766 * 1 wolkenlos 10 
oshau 766 O 1 wolkenlos] 10 
Cork aueenstown 758 N 4 Regen 
Cherbourg 755 N 5 bedecht 8 
Helder 750 N 4 wolkig 8 
Sylt 748 29 2 heiter 13 3 
Hamburg 745 ND 3 bedeckt 12 
Swinemünde 747 D 5 wolkig 14 2) 
Neufahrwaſſer 751 Sd à bedeckt 12 
Memel TA D 3 wolkig 20 
Paris 754 SW 1 |bedecht 6 
Münfter 747 '@8 4 Regen 6 
Karlsruhe 752 80 4 bedecht 6 
Wiesbaden 750 W 4 Regen 6 
München 751 W 6 Regen 2 
Chemnitz 744 S 4 Regen 3 
Berlin 745 SO 5 wolkig 10 3) 
Wien 750 W A halb bed. 7 
Breslau 748 Sd 5 wolkenlos 8 
Ile d’Aig 758 Nm 3 wolkig 10 
Zum 750 |MEW 1 molkenlos; 10 
Trieſt 752 SS 1 halb bed. 12 
1) Abends Gewitter. 2) Geſtern Gewitter. 3) Geſtern 
Gewitter. 


leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5= fr 
1 * ſt i i turm. = ftarker 
Orhan. 
Ne le de ee 

e arometriſche Depreſſivn, welche geſtern Übe 
das ſüdöſtliche Deutſchland lagerte, Hai fich ale 
nach dem centralen Deutſchland fortgepflanzt, während 
das Hochdruckgebiet weſtlich von Irland an Höhe er- 
heblich abgenommen hat; ein anderes Kochdruckgebiet 
liegt über dem nordweſtlichen Rußland. In Deutſchland 
iſt bei durchſchnittlich mäßiger Tufibewegung das Wetter 
trübe und regneriſch. Die Temperatur liegt an der 
Küſte meift über, im Binnenlande erheblich unter dem 
Mittelmerihe; in Bamberg, wo Bielelbe bei Same 
fällen auf den e ee um nahezu 13. 
in München um 11 Grade. 22 Mm. Niederſchlag fielen 
Een e ee u 0 2 An der weſtdeut⸗ 

i ie zu Berlin fande i 
Fortdauer der trüben Witterung. 1 
g Deutſche Seewarte. 


Teterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


2 E Barom.- | . —— 
nen | Cetas. Wind und Wetter. 

1714 7499 24.1 SD., ſtürmiſch; wolkenlos. 

18180 751.1 178 S O., Itark; dedecht. 

18012 752,7 17,9 SSd., ſtark; Regen. 


Derantwortilich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinziellen, Handels-, Ma 4 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentheilt 
A. Alein, beide in Danıta. 


eee 
1697. Ein Act der Dankbarkeit und 
Gewiſſenhaftigkeit. 


Wiederum bietet ſich uns heute ein amtlich be⸗ 


ſchreibt; 
igen Act von 


ich in dem Wei e 00 
er 


Amtlich beglaubigt durch den Herrn Gemeindevoriteher 
Guhſch. 


Die Sanjana- Heilmethode beweist ſich von 
zuverläſſiger Wirkung bei allen heilbaren 
Lungen-, Nerven- und Rüchenmarksleiden. Man 
bezieht dieſes berühmte Heilverfahren jederzeit 
änzlich hoftenfrei durch den Seeretär der 
enn Herren Hermann dege in 
Leipzig. 


— —. — 
Hervorragende Neuheiten in Sommer- Hand- 
Schuhen enal. Leinen. 


uede onen für 
men und Herren 
„00. U. 0, etc, 


Langgasse 5l. 


Sommer-Cravatte 
0,25, 0,50. 0,75. 


Nachruf. 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, 
das Ableben unteres lieben Mitarbeiters 


Herrn Johannes Falk, 


der ſeit 28 Jahren in unferm Geſchäfte thätig 
. war, anzuieigen. 

N Derſelbe hinterläßt 2 feine. ſeltene 
“er Bilihhttreue, durch feine große ad la 
und ducch feine hervorragenden Eigenſchaften 
des Geiſtes und des Charakters ein nu 
löſchliches Andenken bei uns. 


Meyer & Gelhorn. 


Geſtern Nachmittag 2 Uhr aha plötzlich 
am Heriſchlage unſer verehrter College und 
Bureauchef 


Herr Johannes Falk. 


Wir betrauern in fo früh Dahin- 
rden einen eben“ reund und treuen 
itarbeiter, der uns in ſeiner gewiſſenhaften 
Pflichterfüllung ein leteg Nen d bleiben wird 
und dem wir jederzeit ein liebevolles A 5850 
bewahren werden. (9 


Danzig, 18. Mai 1895. 


Das Comtoir-Perſonal 
der Firma Meyer & Gelhorn. 


Nachruf. 


Am 17. d. Mis, verſchied ſchnell 1 ie 
erwartet am der das unſer a tee e Jr. 
ſitzender 


Herr Johannes Falk. 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen 
einen Mitbegründer unſeres Zweigvereins, der 
von Anfang an unſerm Bor tande als freueg, 
thätiges Mitglied an gar e. 

Sein tiebensmäsb iger, jeberet Charakter, 
ſein überaus reges Intereſſe für die n 
unſeres 5 erwarben ihm die Liebe und 
Achtung Aller und ſichern ihm, nach ſeinem 
leider fo frühen Hinſcheiden, ein dauerndes und 
ehrendes Andenken. 


Deulſchet Brivat-Beamten-Berein 


an Beni: 


Da DE is am gepr. orachlebr 
Die Verlobung ‚meiner 

Tochter Selma mit ee: und 1. tl. 
Aaufmann Herrn Carl a; zu ertheilen, 
a Gebauer aus 
- Hamburg zeige hiermit an 
Freunden undBehannten an 

Danzig, 18. Mai 1895. 


Frau Kulda Krauſe Ww. 


N D 


. Br. Gebauer, Hamburg, Yjsen und auswärtigen 
Derlobte. 


ochen wieder hergeſt 


Gabriele Poelke 
u te Montag, 20. Mai, 
5 Uhr Nachm. vom Trauer- 

1 25 Breitgaffe 74 aus auf Aendern 
$ aan ei he an x 


75 Dann, aus, mit dem 


d l 
Dankſagung. den ıu empfehlen 5 95 


Anlaß der Beerdigung 
unſerer geliebten Schweſter, 
Schwägerin und Tante, des 
räul. Ida Moroſchewski, 

5 1 allen lieben reunden 
3 innigſten 


Re 18. Mai 1895. 
je WERE 


Behauntmachung.- 


- Der zu Montag, den 20. Mail 
d. Js., Schneidemühle la, anbe. 
raumte DBerhaufstermin findet!? 
nicht ſtatt. (951 
Danzig, den 17. Mai 1895. 


Fagotzki, 
Gerichtsvolliieher. 
ha TEE RETTET EEE TTEHE E 6 0 t 5 
Es laden in Danzig: more. 6.8 übe, 
mmtliche natür 
Nach London: Molden je., warm un 
SD. „Annie“, cd. 22.25. Mai. becherweiſe verabfolgt. 
(Surrey Commercial Docks). 


. SD. „Brunette“, M 
a d Boggenpfuhl 71. 


Nach St. petersburg: rd nati 9 


ralwäſſer 1895 Füllung vor- 
SD, , „Minister Achenbach“, ca.jrätbig. Brunnenſchriften gratis. 


21.) 4. 


Es laden nach Danzig: Neue 


In London: M0885 engl. Matjesheringe, nur Ichte Neu Fe rößter 


SD, „Ida“, ca. 18.21. reinſchmeckender Fiſch, 


us 


wünſcht in Zoppot engl., ke h ” üſch, 1 mah. Gopha 


Abr.u.T541 2. B. EE. 242. e 


Nachdem mein Sohn W bene 
fait 2 Jahre 5 beiden 


lie, right war (Sregiſche 9291 155 4 1 7 hre fie“ Hinder -Corso-Fahrt durch den Park 


Selma Krauſe, Daun Gelenkentzündung) und von hieſi⸗ 


erfolglos behandelt wurde wand- 
a = Ey uns = been] 
= Art Herrn Dr. med. Bolbedin . 

iin Düſſeldorf, Königsallee 2 Täglich friſch angeſtellten ’ Brautfahrt, 


Das Begräbniß der Wwe. we er meinen Sohn innerhalb Maitrank N 0 klel, Wenne 1 von 2 Raum von 


8 daß derſelbe nicht nur in der [von altem A Obermoſel und 
Lage iſt, ohne Krüchen zu gehen, 


daß ich nicht unterlaſſen werde, die Reit 95. Niederlage Kot 


Ur die vielfachen Beweiſe Wilhelm Karrenberg. 
f Re a a aus Delbert (ld) Hefelerſtr. 4. 


Kurbäder. 
Kohlenſaure Stahl-, 


bl, deten - J Tagge e e 800 Mark 
g 8 ei ufa. p. en i 

8 Gool., . A. Koch I., Meinbergbefiter — 5000 Mark 
Jantzen'ſche 


Bade - Anſtalt. 
Trink-Anftalt 
für Aurbrunnen, Molken, 
im Fried, Mil eim-Gcüßen auſe. 


F. Staberow, Willdorff's Electra- 


44 


! dampfbooltahrl danzig —Baeflerplalte — deli | | 
Bere l Großer Ausverkauf 


1 ca. 8½, Hela 12. Ankunft Weſterplatte ar 1 
Paſſag me be- 


ere werden mit einem anderen Dampfer na N 
ördert. Fahrpreis M 1,50 für Erwachſene an inder. Herren - Garderoben und Tuchen 


Mi für 
eitauration an Bord. 
Joſeph Hir ſchfeld ſchen Concursmaſſe 


Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot 
bei günſtiger Witterun y. und Fuge See am Sonnige per Sala 

Holzmarkt No. 20 

(Goldene 20). 


gamnler „Drache“. bfahr eſterplatte 3, Zoppot 4, 5 
„We hel- Danziger e und Geebab-Ketien- 


Der Verkauf geſchieht zu 


Tax preisen. 


Das Lager enthält eine große Auswahl in 


fertigen Herren und Kuaben-Garderoben 


npothehen-Rapitalien 
zur 222 Stelle auf 8 in Danzig werden 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 


in Leipzig 
zu den günſtigſten Bedingungen auf 10 Jahre * 


gewährt. Nähere Auskunft und Bedingungen bei d 
General-Agentur ‚Baletot-, Anzug- u. Beinkleiderſtoffen, 
W in nur gediegenen Qualitäten. 
A. J. Weinberg, (8379 Es bietet ſich ſomit eine nie wiederkehrende Gelegenheit zu 


spotibilligen Einkäufen. 


itt — 
Berhaufszeit: Yemen 13-8 fh. 


Freundichaftlicher Garten. Froſer garfumger 
Concert U. Sperinlilüin. Vorſtellung. Laden, 


a Gintrittspreis 50 im Vorverkauf 40 J., Kinder zur Aufſtellung Kun Inb — 
Vorverkauf bei Herren oh. Wiens, Heumarkt, . Knabe, Boflänffe — 755 von Maſchinen — 


die erſten beiden 7 am re numerirter Platz 1 M, mit Cagerräumen, bequemer Cin- 


Ei yngien-Binden für Damen, 
gefüllt mit la. Gublimat- Holzwollwatte 


empfiehlt 


Fr. M. Herrmann, Wollwehergaſſe Nr. 9. 


Huf ſchriftliche Zee erfel 3 


Die zur Schauſtellung für die Rorbefbeutihe Ge- 
werbeausftellung tun Königsberg i, in meiner 
9 


abrik verfertigten Fugusmagen, 2 4 5 fahrt für möglichſt baldige Be- 
Vis-A-vis-Bromenadenwagen, 1 Dürſchwagen, Gelbft- | m Borverkauf 7 3 nutzung geſuchk. 
deni g. . halte ih für Interefienten, von Gonntag, nr nee: woftsafle, bis Abends Bi. um Offerten unter Nr. 9512 an die 


sis Dienftag, den 21. ej., Abends, 
sur gefälligen Anſich g 9 60503 


Danzig, den 17. 25 1895. 
Sleiſchergaſſe F si 


Wagenfabrik von C. F. Roell. 
Inh. R. G. Kolley. 


Näheres die Blakatläulen. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Jeden Ae. 2 s von = 6 1 Noris En A — . — 


Comtoir 


mit Nebenräumen 


per 1. Oktober Jopengaſſe 12, 
parterre, zu vermiethen, 
Näheres daſelbſt 3. Etage. 


Stellner Sänger e 88, 8, 00 


eine Wohnung von 7 Zimme 
Beſonders gewähltes P nebit reichl. Zubehör per Oktober 
Programm. Ju vermiethen, evtl. auch getheilt: 
Anf. d. Concerts s Uhr. Zimmer, Kab. u. Küche. Näh. 
Anf. d. Soirée 8 Uhr. unten im Laden oder Holimarkt 
Entree 3. Concert 20, Ar. 18 bei Herrn Brunkom, 
incl. Soirs 50 Z. 
Borverkaufbillets 
keine Giltigkeit. 
Vaſſepartouts und 
; Abonnementsharten ® 
N ee 2 * nur 3. Concert giltig. 
— — Ad veitimmt heine weiteren Goirden ſtatt. au 5 


f Iriedr.-Wilh. NIE 45.50 5 
Gr. Park-Concert u. Koſchiehn Hoirse 


Strumpflängen, 
Strümpfe und Socken 


für Herren, damen und Kinder, 
waſchecht und haltbar, empfiehlt zu allerbilliaſten Preiſen 


W. J. Hallauer, 


2 \9050 Lansgaffe 36. 


Verkauf eines Hammerwerles. 


5 4 — Kränklichkeit beabſichtigen wir unſer ¾ Meile von 
Elbins belegenes 


Kammerwerk „Waldburg“, 


EN wi 1 Eger Waſſerkraft und in beitem baulichen Zuſtande 
befindlich, gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen. Reflectanten 


... rr n ir Bierbrauerei 
[= _  Kleinhammer Park ee 


75 a den a Mai, von 10 a ab, ve 
1 nuß 


Sonntag, 19. Mai, Mrs. 6 Uhr: 


Carthaus. 


Blaue Mütze. — Blouſe. 
„A beg Nr Ber 


rſteigere ich dalelbſt ISSeS 11 an ft Kr br 1 
uffet, L großes eichenes 14.14 ml rundſchnitzerei⸗ Ba are Ks . 1 


rerin it, Geheimfach. 1 ee Sehe Nachmittags 4 Uhr: Während ber "Böfloaumbtütpe 
wunderbar ſchön. 


A. Hannemann. 
gase enen 
Sonntag, den Mai er 


Großes Früh⸗Concert. 


Anfang 6 a Entree frei. 
Aeriten auh 1 in mit Maiengrün geschmückten Pony-Equipagen. NB. Zeden zur, Rohanshi, 


Großes Garten-Goncert. 
Nee Gerihtsvoihieher, Danıi I. u e | „Sangesfrühling g. Café Son 


Dlivaerthor 10. 


Sonntag, 19. Mai 1895: 
Die Be N N en, Concert 


Elektrische Beleuchtung des Parkes, , Ci urn Kennel bes 
Russische Riesen- "Doppel-L, -Luftschaukel, Würfel-Präsentzelte, [Anfang 5 Uhr. Eule 10 Di, 


sbelustigungen etc, 
a Uhr, Buena: „Kinder 10 2. Link's Kaffeehaus. 
bei dem Dftbahnhof, onderzüge laut Bekann machung. Sonntag, 19. Mai 1895: 

Saison-Abonnements billets a Person 3 M. "Famtienbjlets Grohes Barten-Goncert 


Capitalien 6 M sind an der Kasse zu haben, 445 ausgef. von 15 Ar. 30 d. Arti. 
(Banhgelder) auf lein Jene F. W. Manteuffel. Anfang 5 Uhr. Cure ı 15 
— — h uↄ—U—ñkñ-ö?ẽ -- 


häuſer und ländlichen = er Donneritag, den 23. Mai 1895 
Zinglershöhe. 


Baugelder (Himmelfahrt): 
Sonntag, den 19. Mai 1895: 


offeriren (8106 #5 Garten- Concert. = 
Großes Fonctrt der Theater⸗Kapelt, 


er gc baun Extra-Militair-Concert 


vom Musikcorps des Infa interie. Regi ents Nr, 128 unter 
pers 5 Ratz es König usikdirigenten 
Herrn Heinrich Recoschewitz. 
Um 5 Uhr: 


ank. 


ellt hat, Michaeli 


friſchen Kräutern, ff. Rhein-‚|fprehende und 9 5 
Moſel-, ſowie eee und zahme grüne und graue, 
neue Sendung eingetroffen, 
2 15 verkaufen. Nur noch 
mei Tage. Große Auswahl. 


el zum Kur für ſten 


zu Danziger ca 


840455 Cangfuhr 59, am Markt. 


Nor fürWiederverkäufer 
Nur ſelbſtgezogene u. 
ſelbſtgekelterte Rhein 


t d 
weine, fl ee Deuben 


1 


Meller & Heyne, Noldenhauer's 


5 0 

ſuche a Grundſtüch zur ter Ceitung des Concertmeift Rt hl Mm { 

—l2, Stel, 57 17000 M zur Anfang % Ar nn tree 2 20 3, Ander! frei, (9435 a 1880 el = 
Aa 7 war Laden Gonntag, 19 Mai: 


b Großes Soneert, 


1. ‚Stelle, — 
13.000 M. 8 0 000 M. e 
Follobücher Offerten . 9487 an die, 
Exped. d. Ztg. erbeten. b 
Entree 15 8.5 


Für ein ge Der- 
aus den Fabriken i rer ue af 
„Stellen... 
Witte 


Dalheim (Rbeinheifen). 


ein erfahrener 


i junger Beamter 0 
zu engagiren geſucht. 0 kleinen ee urhaus 

exten mit Angabe 5 un 
A ber” ieren. deen er Westerplatte. 
j hatt, inter Kah, in ber Ge. . Hfferten mit Preisangabe unter 


a fiherungs - Beich wird 
W. n Nachfl., 


Serdinand Aspetm, Photographie. 
empfiehlt (6455 Guche per ſofort eder ſpäter 


Adolf Cohn, einen Lehrling 


70 46 in d Sonntag, 19. . 
1 eanggalle 1 für mein photographiſches Atelier. 5 Exped. d. 3tg. erbeten. ; 35 1 1 ion dieſer bunker . Yın 1895: 
R. Fischer, — f! —ß im Abonnement, 


ausgeführt von der Kapell des 
Artillerie - Regts., unter Leitung 
ihres Dirigenten Herrn Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 8. 
Abonnements Fier ſind an 
der Kaſſe und am Buffet zu haben. 


Elektriſche Beleuchtung. 
Abends Illumination. 
bos. v. 6 Uhr ab. 9560) H. Reissmann. 


„ Duhke 


eee e ifengaffe Nr. 7/8 übbeutiche leiltungst. Gognac- dt. Graben 101 
Schweiß- Socken, ne hathol, 3 mufikat.|G 8 117. er en hohe 11. de hoheles« mit allem 
Mine- das allſeitig anerkannt Beſte für Lehreri n 485 tüdıt. Bertr. — dewerher g Comfort einger. 1, Chek 


la. Ref. belieb, Offert. unter „ a. 6 Zimm., Badeſt., 

See erte 3 2 ür 3 qabcen im Ale 922 9, 9012 an d. Exped. d. Jig. einzur, . d. Str., Waſchk., 

. und 6 ahren von ſof ort — ———— Zrockenb. ıcu. Eintr. i. den 

e [ai mund. ra. zearil Ri: seem 
e 

na nach Uebereinkunft, Bon- 1 tenerin b. ei. womöglich. olleinit, 2 155 orm. 

. 11 Familienanſchluß er- 


unter 
erhielt Louis. Willdor f, 22d. V. Merl . wilnſcht. Gefl. Offerten zu 1. unt. 
EEE 


In St. Petersburg: rd Na beitens |3iegengaffe5u. Milchkanneng: 31. l. d. Caped. d. 318: an b, Syn Eine herrſch Mohnumı 2 
ter Achenbach“, ud. Evers, 5 0 ſch ; fiehtt fein D 3 
SD. 9 5 er Achen 1 En Bienen Wach⸗ N seine! Re 2 Ein Fräulein 1 err d Hung z emp ager von &. 
rauf An nt f ie in reiferen Jahren, ſehr erfahrenluon 3—4 Zimmern nebit dard 8 Holz und Kohlen : 


Bon London fällig: . e Richar en 


SD. „Annie“, ca. 20. Mai. erfriihend u. biutre 


Th. Rodenacker. 
SS. „Vineta“, 


tachelbeer- 
ſehr 10K pro Liter 


ſelbſt thä Na ſucht, geſt. aufl®artenantheil oder Hof, wird 


nigend, guch Brobbinnenzuffe 4 Buchhalterin 3eugn., Stellung bei alleinſt. et er. zu miethen 79 E billigſt 2 
u Bowlen ſehr geeignet, pro Sn en . a Fee. 
"30 H. von 10 Liter aufmäris, n m engagiren geſucht. 8 une 1. e n bie En BE 3 Antericmiede oje! ß.3 
9 8 Spazier-Stöcken Offerten mit Angabe der 3 

urn zu beſonders billigen Breifen bei bigberigen hätigkeit 9910 — — den e 2 part., Bree hel ad u,trägtd, 


von 8 unt, 954 ſind „in Jon an ER. T. e 15. "Hat 
Für die ef, beit. Dank. Martha, 


Capt. Tie dem 0 Liter an abe Louis illdor an die Exped. dieſ. Zeltung. Dank. Marth 
Stetti t ’ Ä verm 
50 n date — 65 . AR, Alle no von 8 ilhhannengaffe 31. A E aten aer Kit für! Zr 1 CI. 
ool hier eingetroffen. Inhaber] bis 6 Fl. 3 Lir. incl, ” Ein? er älterer Buchhalter 3 Pint Brief dort. 
er indoſſirten Connoſſemente Kiſt fiehlt Ps m . 848 unker an die inte m. u. 
ER 08 melden bei don und, Spenge — — 5 = tüllka ten zu f f ter 9558 E 5 ele A ei An —— 7 er Ei A 
e iien_ ite m Ver- un arcon-Lo 2 
F. G. Reinhold. Auntenberf Weſtor. berge. il. s lan die de e a b. G den. T. Dahm . Tr. e 5 Bl von A. TI. Aalemann in Dansie 


8 8 8 


— Kia 
ds 
49 4 ä 


88. Jahrgang. 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


— 


r per Bahn i 
Getreiderufuhr | 5 a in Danzig. 


Inländiſch 3 Waggons: 
Kusländiſch 45 Waggons: 


1 Mais, 1 Rübfaaten, 6 Roggen, 


Danzi ‚den 18. Mai. 


(Bor der Börfe.) 


„ Mohen-Berict, Bezüglich der Witterung find 


als das beachtenswertheſte 


die fortgeſetzten Klagen über Trockenheit anzuführen. 
5 haben zwar Regenfälle ſtattgefunden, doch werden 


dieſelben bei 


friedenſtellend als letzte Woche. Im Vordergrunde 


der warmen Temperatur und den herr- 
ſchenden Winden für durchaus unzulänglich gehalten. 
Unter dieſem Einfluſſe lauten die Berichte über die zu 
Felde ftehenden Saaten zum Theil eher weniger zu- 


1024 Tonnen gleichzeitig in 1894 und 3908 Tonnen in 


Sonnabend, 18. Mai 1895. 


Handelsblatt 


Rene un 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21354 der „Danziger Zeitung“. 


Maisvorrath wurde auf 9 975 000 Buſhels geſchätzt. 712 Gr. 120 M. Regulirungspreis zum freien 


— 
Derkehr per 755 Gr. 151—152 M 


1893. Per Eiſenbahn trafen mit Getreide, Saaten und | fomit Abnahme gegen die vorhergehende oche „ zum 2 t 
2 Erbjen, 1 @erfte, | Kleie hier ein: 1525 000 i ais. Nach officieller Berechnung | per 745 Gr. 116—118 M. Termine würden 9 05 
5 Gerſte, 8 Kleie, vom vom wurde die Bifible 9095 mit 59623000 Buſhels | netirt: 
24 Weihen. Wasgons Inlande Auslande | Weizen gegen 63511 000 Bufhels gleichzeitig in 1894 der Woche 
in dieſer Woche 13 333 angegeben. Seit acht Tagen beträgt darnach die Ver⸗ Schlufſcourſe höchſter niebri 
in der vorhergehenden ringerung 2573000 Bujhels gegen 1647000 in 1894 | ma a. 10. Mai a. 17. Mai 4 rigſter 
E 21 466 und nur 386000 in 1883. Die Dericifiungen der Der- | Weizen ll. n. 181 M 163 M 135 150 M 
gleichzeitig 1894 161 18 In rg 2 5 ſind N 7 er 
; ” 1893. . . 23 109 roßbritannien un N gars Weizen z. Trſ. 116% M 118/ u 1187 1 
eee eee und waren die dieswöchigen 346 Waggons beladen denne gegen 174 000 Ars. vor e Mai-Iuni E 3 ER. 
mit 10 Zonnen Weizen 20 Tonnen Roggen, 20 Tonnen far einem Jahre. In Nemnor 3% je Dishe & a Weizen z. f. v. 151 M 163 M 153 M 150 M 
Berfte, 50 Tonnen Hafer, 20 Tonnen Bohnen und * geſtiegen und rü ent höher als Mai-Zun 
10 Tonnen Wichen vom Inlande und 1700 Tonnen let Mehl 20 Cents und mit Mais I 15 . be- | Weizen. Trſ. 118¼%% 118% M 118/% M 115 Mm 
ie en, u ei Rn, 100 Tonnen Gerſte, e e de: 1 — ar? 22 8 
onnen Erbſen, onnen Bohnen, 10 Tonnen $ Frida j eigen .f. D. 1511 M 153 
Wicken, 20 Tonnen Oelſaaten, 30 rei Delhuden, 186 Mill. Vuſhels Brobitoffe gegen 207 Mill. in 1894 Junl.3 uli b M 150 M 


und 216 Mill. in 1893. die Verminderung vom 


ihren Bemängelungen die nordamerika- T. Lupinen, 10 To. Hirſe und 790 To. Kleie vom 2 4 5 he 4 Weizenz. Trſ. 116, 1181 1181 
ischen Fereinigten Staaten. icht allein, daf | Auslande. — Nordamerika hat in den letzten Tagen, Bunften 3 in ** kart je Fa = — A Septbr.-Oht. * * RUM N 
dort über Negenmangel in den Winterweizen“ veranlaft durch ungünſtige Witterungseinflüfſe, ber in's a heils, was Eli Icht Dei igendes Reſu Ohteb Weizen B. 140 M 152 Mm 152 mM 1486 Mm 
bejicken gehlagt ug — man * 855 W e b 95 Mir bieler Dorrafh ne 95 1 N 2 1853 a ii u 
auch Nachtfröſte. Dom Nordweſten dagegen find die vaftigen Anreiz gegeben, und die europäiſchen leitenden 8 miu. = eisen z. Trſ. 117 M 117 
a 8 Dafgebende Autoritäten | Märkte find demſelben mehr oder minder willig ge⸗ Gre. 40 Mil. als in 1502 — ie engliſchen * 112 


Ichätzten den zu erwartenden Ertrag des Winterweizens 
auf 310—350 Millionen Buſhels gegen 370 Millionen, 
im letzten Jahre eingefahren wurden. 
- ußland find die letzten officiellen Be- 
richte über die Saaten im ganzen nicht befriedigend. 
Im Süden läßt das Ausſehen der 
wünſchen übrig, während die Sommerſaalen durch 
Dürre und Nachtfröſte gelitten haben. — Rumänien 
Außert ſich andauernd günſtig über die Ernteausſichten 
und in ähnlichem Sinne ſind, von lokalen Schäden ab- 
"Bejehen, die Berichte aus Frankrei 
eſterreich-Ungarn follen halte Näch ftaı 
beeinträchtigt und ſowohl Weizen wie Roggen geſchädigt 


die thatfächich 


— Aud von 


haben. — In Belgien ſtehen die Saaten er d. 


Aus Dänemark und Schweden gingen 


weſentli 


64 Tonnen 
afer, 
Kleie 


Wich 


Der Kapitaismarkt bewahrte tiemlich feſte Geſammthaltung bei 
lagen. Deutihe Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen feſt, 
feiten Zins tragende Papiere waren zumeiſt behauptet und 
ungariſche Goldrenten und ruſſiſche Anleihen wenig verändert. der Privat- 


Fremde. 


Mexikaner ſchwach und ſchwankend⸗ 


Deutſche Fonds. 
deutſche Reichs-Anleihe| 1 
do do. 3½ 


do. do. 
Konſolidirte Anleihe. 
do. do. 
do. do. 
Staats-Schuldſcheine. 
ſtpreuß. Prov.-Oblig. 
Meitpr. Prov.-Oblig. 
Danziger Stadt-Anleihe 
andſch. Centr.-Pfobr. 
Iſtpreuß. Pfandbriefe 
Veinmerſche Pfandbr. 
oſenſche neue Pfdbr. 
de. do. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 
n„ do. neue Pfandbr. 


omm. Rentenbrieje . 

ſenſche do. . 
reußiſche do. 
do. — in 


Ausländiſche Fonds. 


deſterr. Golbrente 
do. Papier -Rente 
do. do. 
u do. Gilber - Rente 
Ngar, Staats Silber 
o. Eiſenb.-Anleihe 
wude Gold-Rente. 
uſſ-Engl.-Anl. 1880 
do. Rente 


1883 
o. Rente 1884 
do, Anleihe von 1889 


do, 2. Orient. Anleihe 
do. 3. Orient. Anleihe 
do. Nicolai-Oblg. 
o. 5. Anl. Stiegl. 
ln, Liguidat. Pfdbr. 
deln. Pfandbriefe 
alienſſche Rente 
män. amort. Anleihe 
aniſche 4 & Rente 
amortiſ. 1893 


achrichten allmählich 


Roggen, 4 
Tonnen 
vom Inlande 


3 


kleinere 
nendorf paffirten ſtromab 200 
Tonnen Gerſte, 75 Tonnen 
Mehl 
und 


25 


3 
35 
3½ 
3 le 
31, 


31 
305 


4 
4 
4 


3½ 


4 


NO 


S0 


5 


1 


en nehmen nach telegraphi⸗ 
Id ab. Seit dem 1. Januar 
Durden ungefähr 3 Millionen Quarters von dieſem 
. ausgeführt. — Die 


ieſigen Zufuhren auf dem 
Waſſerwege waren dieſe 


oche bereits gan 
Dkutend und auch per Bahn nahmen die ruſſiſchen An- 
Nabe 
le 


106,90 


102,10 


e den Gantenftand 


imenſionen an. 


und 
134 Tonnen Weizen, 
Tonnen Roggen, 6 Tonnen Erbſen und 1½ Tonne 
en vom Auslande, insgeſammt 900 Tonnen gegen 


interſaaten zu 


von 


gehalten. — In 


er- 


unbe- 


Bei 
Zonnen Weizen, 


Zonnen 


Ars, Frankreich 117000 Ars., Belgien, Holland un oche wenige Veränderungen aufweiſt. Termine | Roggen inl. 125 M 128 M 128 1 1 
4 Deuticland Ars. Italien 1 gal ui geg in den letzten Tagen entichieden höher | Mai in EN Ah 
0 Sha Ai ih Somm 2; en 89 MM 3 M 93 e : 
menden ingen in der Mo e, endigend am | Weizen. wurden gehandelt: nländiſch bunt | Roggen int. 128 u 128 u 128 M 1 a 
‚Mai, belief ſich auf 5 963 000 Ars. Weizen und | 882—740 Gr. 138—141 A echt bezogen 772 Gr. 152 | Mai-Juni EEE a 

Weizenmehl gegen 5782000 Ars am 6. Mai cr. und | . Sommer- 777 Gr. 151½ M, hochbunt 766— Nogg. untpl. 89 M 93 M 93 mM 88 m 2 

6112000 Ars. am 14. Mai 1894. Von dem letzt- 777 Gr. 151½—152½ M, fein * 783 Gr. 153 | Juni-Juli = 

wöchigen Quantum hatten 1296 000 Ars. Beſtimmung | , weiß 750—777 Gr. 144—1 » Polniſch zum ] Nogg. inl. 127% M 129/01 129¼ M 126 M * 

direct nach Grofbritannien, 1710000 Ars. direct nach dem | Tranſit helldunt 750 Gr. 118 M, heilbunt 740 —758 Gr, | Juni-Juli N 25 2 

Continent und 2957000 Ors. waren an Ordre nach | 114—118 M, hell 739.—756 Or. 114½—118½ Al, fein HM 35½ M 95½ M 91 1 E 

Großbritannien und dem Continent. — Die fihtbaren [weiß 733 Gr. 116 M, hochbunt 169 Gr. 117 M. 5 

Dorräthe der Vereinigten Staaten Nordamerikas be. Ruſſiſch zum Tranſit roth beſeht -673—742 Gr. 81— E 2 

ee 3 

£ 8 des e un 1 — 1 * J . 1 5 
: Bu e i den Be . Ghirka 703—750 Gr. 92—110 M. Kubanka 732 | Sept.-Okt. « % 133 129, 3 

gegen die Vorwoche betrug 3851000 Bufhels. Der | bis 772 Gr. 104 M, hochbunt 761 Gr. 114½ M. | Rogg. untp. 95½ N 99 MN F 
2 
1 
A 
l 


Türk. Admin. Anleihe 


Rente 

do. neue Rente. 
Griech. Goldanl. v. 1893 
Mexic. Anl. äuß. v. 1890 
do. Eiſenb. St.-Anl. 
(1 Lite. = 20,40 4) 
Röm.Il.-VIIL.Ger.(gar) 
Römiſche Stadt-Oblig 
Argentiniſche Anleihe. 
Buenos flires Provinz. 
ollän. Staats-Anleihe 
orw. Hyp.-Pfdbr. 1894 


— 


Smpothehen- Pfandbriefe. 5 


Dan. Hnpoth. - Pfdbr. 
Dich 6 mold 05 
Grundſch.- 2 
do. do. Ser. Neef. 
Hamb. Hypothek.-Bank 
do. do 


do. unkündb. b. 1900 
do. Kypothek.-Bank 
Meininger Hyp.-Pfobr. 
do. do. neue 
Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 
do. IV. Ser. unk. b. 1903 
en 
o. 


V., VI. 
VII., VIII. Em. 
Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 
Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bhk. 
do. do. do. 
p 50b.-A- B. Il. Ki 
Hnp.-A.-Bh. VII. -XII. 
do. do. XVIII. 
Pr. Kup.-D.-A.-G.-C. 
do. do. do. 
Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 
Stettiner Nat. -n 75 
bo. do. A 
do. (1 


folgt, ſo daß der allgemeinen Lage wiederum ein recht 


befindet, einen befeſtigenden Einfluß auf die Preis- I 
geſtaltung aus, 
niedrigen Werthe der Brodfrüchte nicht Wunder nehmen 
und unberechtigt erſcheinen kann. — Die Abladung 


183 000 
e 
He vor acht Tagen und 1 158 000 Ars. vor Jahresfriſt. 


Ars., Argentinien 194 000 
und die 


waren England direct und als Ordrehäfen 569 600 


Getreidemärkte bewahrten für alle Getreidearten eine Noggen. Das Angebot von inländiſchem Roggen 


; ; recht fefte Haltung bei voll behaupteten Preiſen. — | war gleich Null, und auch die B 
eſter Charakter verliehen worden iſt. Außer den [e 8 ahnzufuhr von 
Elnteane aer übt er Aalen ir Saane Die Berliner Börſe erfuhr im Laufe der Woche ee: und ruſſiſcher Waare ſchwächte ſich 
projeß, in dem ſich der Getreidehandel ſeit Monaten [wiederholte Abſchwächungen, hat ſich aber in den [ab. Die er für den Artikel nahm in den 
letzten Tagen auf die amerihaniſche Anregung befeftigt [lebten Tagen an Feſtigkeit zu, und ift effectiver Roggen 


ca. 3 M en 
und wurden für inländiſche Sorten auf die verſchied 
Sichten 2—3 M und für unterpolniſche 97 


und ſchlieſft per September mit Weizen 2 Mk. und 
mit Roggen 2,50 Mk, höher als vor acht Tagen. — 
Am hieſigen Markt hat ſich das Angebot aus den 


was bei dem noch immer ſehr 


g 2 : z legt. Inländi 
Brobftoffen nach Europa iſt letzte Woche | Kähnen. wie befürchtet, bereits äußerſt ſchwach ge- 70 . eln, zum 2 t ndiſch 2 
Ars. ſtärker geweſen als in der vorher-] ſtaltet, und auch die Bahnzufuhr aus 10 land iſt 9 55 . 693—732 Gr. 
enden und betrug 1319000 Ars. gegen 1 136 leiner 3 Da 2 I reisſtand mn den | 88/91 M, rulſuch zum Undiſe 729 Gr. 86—90 


Export noch immer zu hoch ift, M. Regulirungspreis inländiſch 124—127 


mußten trog bes | polniſch 89—92 M. tranſit 88— 5 
Beigetragen haben dazu; Nordamerika und Canada | ſchwächeren Angebots die ru en Weizen an den | ? 2 I 91 M. Gekündigt 1 
362 000 Ars., Rußland und das Schwarze Meer 625 000 matten, Tagen weſenllich eller erlaſſen werden, wurden 150 Tonnen. Termine wurden wie folgt notirt: . 


Ars, Indien 47000 Ars. 


haben uletzt aber wieder erholt, fo daß im 
Länder 91000 Ars. Käufer Gan N 


groſſen Ganzen ihr Werthſtand, wie Ren Fi 
von inländiſcher Locowaare gegen die vorige 


Schlußcourſe 


übrigen a. 10. Mai a. 17. Mai 


boar meren 
er n 
Mai ef 


9 MY, 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Mai. 
ruhigem Kandel für heimiſche ſolide An- 
nur dreiprocentige Reichsanleihe ſchwach. 
gleichfalls ruhig; 


discont wurde mit 1%, X notirt. Bankactien feſt; von den ſpeculativen Deviſen waren Disconto-Commandit⸗ 
Antheile etwas höher und lebhafter, Berliner Handelsgeſellſchafts-Antheile und 
ſtädter Bank anfangs 4 7 dann befeſtigt. Induſtriepapiere 
Montanwerthen waren 


Actien der Deutſchen und Darm- 


\ eg zumeift feft und zum Theil lebhafter, von 
iſenactien nach ſchwachem Beginn befeſtigt, Kohlenactien ruhiger. 


Italiener etwas beſſer, 


5 100% Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 = + 3infen vom Staate gar. D. v. 1894 | Brest. Discontobank . | 116,50 | 61/, | Allgem. Ciehtric.-Gef. . 1242,00, 9 
— 26,10 Ruſſ. Central- do. | 5 — 1Kronpr. Rud.⸗Bahn. — — Danziger Privatbank — 8 Kamb. Amer. Packetf. 104,40, 0 
4 3 3 . .. — 30.25 e gas 5 tr J 22 | 
5 82,00 57 A Deiterr. Franz-Gt, , „| 63 — e. Genoſſenſch.-B. 3 4 
5 69,80 Lotterie Anleihen. + do. Rordweftbann 5 140,00 o. Bank. . . .| 1919019 Berg- u. Küͤttengeſellſchaften. 4 
5 69,75 | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 | 14425 do. Lit. 8. 5% l — do. Effecten u. W. 117,75 6½ Div, 1894 x 
5 ‚50 | Baier. Präm.-Anleihe | 4 | 153,25 rReihenb.-Bardup, . 4% | — do. Grdſch.-B.-Act. 130,00 7 | Dortm.Union-Gt.- vor, 11 2 
6 89,50 Braunſchw. Pr.- Anl. — 109,10 Ruff. Staatsbahnen. — — do. Reichsbank. . 160,75 8, Dortm. Union M. 7140| 2 8 

Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 127,60 | Kuff. Süeweſtbahn 224 — ‚do. Snpoth.-Bank. | 12850| 7 Seiſenhirchen Bergm. 18.60 8 i 
5 76,50 amt. 50 Thlr.-Cooſe. 3 | 149,00 | Schweiz Unionb, . . — | 96,90 Disconte-Command. 1,10 Königs- u. Caurahütte | 137,00 4 \ 
4 85,30 | Köln-Mind. Pr.-6. . 3½ ‚00 do. Mefts,.. .„|— — l Deutſche Nationalb. 113,50 61/, Stolberg, Zink. 50,00 — 
4 92,10 | Lübecker Pram.-Ant. . 3½ 136,00 Güdöfterr. Tombard. — | 45,60 Gothaer Brunder.-Bh. | 126,10 | 4 do. St.-Pr. . 125.30 — 
fr. 57,20 Oeſterr. Coofe 1854 . 3, | 164,75 Darjhau-Mien, . „| — | 271,00 | Hamb. Commerz. - Bk. | 127,80 | 6 Bictoria-gütte . . . ENTE, 
fr. | 34,50] do. Ered.-C. v. 1858 — | 338,00 | nn | Ramb. Hnpoth.- Bank. 162,0 8 | Sarpener . . . 146.25 3 
2 do. Cooſe von 1860 4 1570] Ausländijche Prioritäten. gannöverihe Bank 1170015 |gibernia . , . | 149770 50% 
3½ — do. do. 1864 | — | 346,90 | Gotthard- Bahn. 4 103,30] Königs b. Dereins-Bank 105,60 5 8 5 1 

Fee en Oz ef: 20 10050 Hasch er e 102,75 en en Bank 113,50 87 

2 2 2 Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 5 agdbg. Privat-Ban 2 
Raub Brapbo.neue „ 2800 e e 18220 | Meininger in a . 1467 6 i Wechſel⸗Cours vom 17. Mal. 
. Pram,- -_ Deiterr.-Fr.-Gtaatsb, | 3 93,80 | Norddeutſche Bank 2 

3½ — do. do. von 1866 | 5 | 154,00 tdeiterr. Nordweſtb. 5 | 111,50 do. „ eee. 113.30 5 | Amfterdam. „| 8 2g. 21/,| 169,00 
4 10120 ung. Lofe . . — | 285,20 do. ut. — | 140,40 Deſterr. Credit Anſtat — 11e 5 „2 Men. 2½ 188.55 
4 105.20 d. Elbthalb. 5 117% Pemm. ger. Aa- Ban | 132251 6° |Conden. . .. | 8 29.2 | 2046 
4 — do. ult, | — | 145,75 | Poſener Provinz.-Bank | 107,00 | 4½ 3 * * 25 es 
= 1020] Eiſenbahn-Stamm- und TSüdöſterr. B. Comb. | 3 72,00 Preuß. Voden-Credit. | 149,75 ni RR 23. 2½ 8115 
1 | 104,30 Stamm- Pri itäts-Actie do. 5 1 Sblig. 5 112,00] Pr. Centr.-Boden-Cred.— — [ Brüſſel . . 8 78. 3 80, 
3½ 101,00 oritats -Hetien. Ungar. Nordoſtbahn. 5 — r. Fypoth.-Bank-Act.— 6½½ b on - == 
4 100.80 Div. 1894 do. do. Gele pr. | — Jg. Meß od ren. | 128601 T' Wien... | 8 504 | 18780 
4 104,50 . Anatol. Bahnen. „ 5 96,00] Schaffhauſ. Bankverein 137,10 61/, 2 1 ... 3 on. A 
4 100,40 Aachen Maſtricht . 8380 Breft Grajewo 5 — ( Schleſiſcher Bankverein 125.30 5½ Pe m. > 375 21780 
# | 10430 | Mainz-Lubwigshafen . | 5 | 120,50 | +Aursh-Charkom . . | 4 101,30 Dresdner Bank . . 18025 8 W 40% 219.50 
4 — do. ult. — 120,80 IKursk-Kiew 2 102,60 | Rationalb. f. Deutſchl. 13750 6¼ arſchau — Tg. 2 
3% — | Marienb.-Miamwa.Gt-A| 2 | 8490 | J Mosko-Nläfan. . 4 103,60 Noſtocher Bank. 85,00 — 
4 10180] do. do. St.-Pr. 5 | 12225 | +Mosho-Gmolensk . 5 103.30] Bereinsbank Hamburg — 8 piscont der Reichsbank 3%, 
4 | 10330 | Rönigsberg-Eran; . . 6,6 | 150,25 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,40 | Warſch. Commerzbh. „| — 110%, 
4 | 105,50 | Dftpreuf. Südbahn ½ | 91 Rjäfan-Hosiow . „| 4 | 101,70 | 2 
4½ 115,00] do. St.- Pr. 5 119,10 Warſchau-Terespol 5 — — 
4 100,25 Gaal-Bahn St.- AK. ds 52,75 | DregonRailw. Nav. Bbs. 5 == 5 Sorten. 
3½ 105,60 do. St.-Pr. 118,00 | Rorthern-Pacif.-Eif, I. | 6 113,50 Danziger Delmühle . 109/00 — 
4 101,25 | Gtargardb-Pofen . „| — 2 do. do. II. 6 99,10 do. Prioritäts-Act, | 11100 — Dukaten — 
4. | 102,10.| Weimar-Gera gar. — | 31,00 do. do. III. 8 69,00 | Reufeldt-Dtetaliwaaren | — — Sovereigns 20,44 
4 0450| do. Gt-Pr.. . . 4½ 102,70 | do. do. 5 44,00 | Bauverein Paſſage . 8,10 4 ] 20-Francs-S t. 156235 
210120 Zura- Simplon — 50,700 Deutſche Baugeſellſcaft — | 3 Imperials per 500 Gr. — 
3½ 101.20 Bank- und Induſtrie-Actien.] A. B. Dmnibusgeſellſch. 222,70 12 Dolla e 44785 
1 | 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 127,90 4 [Or. Berl. Pferdebahn 50 1181/, | Engliſche Banknoten 8 20,48 
% 110,25 2 Berliner Handeisgef. . 157,20 7 | Berlin. Pappen-Fabrik | 116,75 | — | Franzöfifhe Banknoten 81,10 
8 [10625 | Saline... | 11000 Verl. Prob- u. Sand.. 123,00| — | Withelmshütte . . . — 19 Aa Banknoten | 167,65 
% 104,50 1 Bottharbbahn . . .| = Bremer Bank .| — Oberſchleſ. Eiſenb.- B. 87,40 — knsten. . . | 220,40 


Anfterdam, 17. 


i 5 
rente Mai-Moyhr. Gifen 


Neggen loco 129-135 M, guter — M ab Bod, fein 
Slasgow, 17. Mai. 


(Schlußegurſe.) Dell Papier- 
ei Roh 8 4 inländ, = M a. Bh,, per Mai 132,75—131,75 bis 


9 Deſlerr. Papierrente 


fand nur ein Beichränhles Geihäft in 
y f debe d de — 


a Schluß.) Roheiſen. Mixed 
Shine erfte wurde zu ebr.-Auguft ver), =, Oeſterr. Gilberrente Januar» | 132,25 Al, per Juni 134—132,75—133,50 Al, per ( 2 
Buchen mit Gxtrapreifen Saale, Gehandet | Juli bet, 834, do. April-Ohiober de. —, Heſterr.] Juli 138,75—13 4134,75 AN, per Geptbr. 137,50 bis ei - Bande von Roheiſen 
Kurde: Intänziſche Ai 65 1 „ &hevalter- Goldrenfe 101¾, 4 ung, Goldrente 101%, Der Ruflen 138,25—137,00 M. — Hafer loco 123-148 ML, n den Stores belaufen ſich auf 282548 Tons gegen 
er ns. % 95 zum Zeanfit 5104 9. Em.) h % Rufen von % Conv. | mittel u. guter oft- und weſtpreußiſcher 128—136 M. 313 087 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
2 „ Juſter- le M. = Hafer inländiſch] Türken =, 7 % hell. Anl. 190%, 5% gar. Zranso.» | pomm. u. uckerm. 128—136 M, mittel ſchleſiſcher⸗] Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 77 gegen 73 im 
232 M. — Erbſen pam. um Zeagdt el⸗ 98 m. —, 6% Transpgel =, arſchau- Wiener 1200 ächſiſcher und ſüddeutſcher 129—136 M, fein ichlefi- | vorigen Jahre. 
Jutter N. — Mihen igländ. 80 peinſſch ] Marknoten 39,15, Ruff. Bolleoupons 191%. Wechfel J ſcher, preuß. und mecklenburg. 138—143 M, ruff. Es fanden weitere ſtarke Realifirungen, namentlich 
Ede n Nane e inländ, 110 — auf Lenden 12,08. 126—131 . a. B., per Mai 127,50—127,25 M, in ſchottiſchem Noheiſen ftatt. Umſaß: 40- bis 50 
32 IR, Fein. zum Zranfit 95 M. — nen peln. Antwergen, II. Mal. Setreidemarkt. Weizen | per Juni 126,25 M, per Juli 126—126,50 M, per J Tonnen 
alle 0 gelbe 68. 11 * hr re 4 ſteigend. Roggen behauptet. Hafer weichend. Gerſte . 9 8 a. nr — — z 
EM“ %% „Rex. a ruhig „ er ai 5 er ep ember i - 
0 AR, roth 2540 M per 50 Rilegr. = MWeisenhleie Paris, 17. Mal. Getreidemarkt, 1 t) 116,75 32 Gerſte loco 10-165 M. — Thorner Weichſel Rapport. 
en . n 0 a san zum 5 27 2 Mai 10.5 mr 19,70, — per Aut 1 3 — ze un © rag eis . Trübe 
‚35, M, mittel 3,203, „r-. ner Juli-Auguſt 20,45, per Septbr.-Deibr. 20,70. — | Kartoffelftärke per Mai 17, — Feuchte : &D., ſehr heftig. : . 
gen 30 Kuogr. = Noggenhlelo zum Gee- Export 9,88 M | Ragsen ruhig, per Juni 11,0, per Sept bei. 12,50. a. ie Waſſerſtand: 55 Mtr. über 0, 


Kartoffelſtärke per Mai — M. — Erbſen Victoria - 
150—185 AM, Kochwaare 132—165 M, Zuttermaare 
119 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 21,50— 19,75 
M, Nr. 0 18,80— 16,00 M, Humbold Marke 00 22,75 
M. — Noggenmehl Nr. 0 und 1 18,50 — 17,75 ul, 
per Mai 18,60— 18.50 M, per Juni 18.55—18,45 


Rep. 80 Kilogs. Ä Stromab: 
Spiritus wurde lehr ſchwach zugeführt und erzielte Erembeiinsht, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 29 250 
Kgr. Roggen. 
dan, Peretz, Sakroczin, Danzig, 100936 Kgr. 


Roggen. 
Burnitzki, Aſch, Thorn, Neufahrwaſſer, 101 000 Rar, 


Woche. Hier gelangte zur 155 ontingentirter loco bis 18,50 Al, per Juli 18,65—18,55—18,60 M, per 
2 Sd. Mai Sl, 3 Od. nicht | Wetter: Kalt. 5 Sept. 18,90—18,80—18,85 M, Yumbold Marke 0. u. I | Rohiucker. 
eoniingentirter loco 34½½—38½ M Gb., Mai 34½— m 1 Dei. Ea . nah 225 10 ent Tang mit Sch 17 ee 
. ente 101.08 ½, ente „571 alien. Rente | von jentnern 23, „ per Septbr. 5 Y ; 
Branntwein-Gtatiftih des deulſchen Reiches: | 89,55, 4% Boibrente 103.06 3% Rufien 1880 | per Ohtbr. 24,4 U, per Novbr. 24,6 . — Rüböt Plehnendorfer Kanalliſte. 
Hectoliter. Heetoliter. Hectoliter. | 102,60, 4% Rufen 1891 93,15, 4% unificirte Aegnt. | loco ohne Zap 44,6 M, per Mei 454 M. per 17. Mai. 
Serge Fr 1894/95 13893, 1892 % ſpan. äußere Anleihe 72, convert. Türken | Septbr. 46,0 , per Oktober 46,1 M. — „Spiritus Schiffs gefäße. | 
en . 2083998 2319293 2170810 25,95, türk. Cooje 156,70, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 unverfteuert (50) (ohne Faß) loco — M. (70) ohne Stromab: D. „Anna“, Thorn, 30 To. Zucker, 20 
III 4 7907 351988 338138 494,70, Franzoſen 910,00, Combarden 243,75, Banque za) loco 36,8 M, 70er (incl. Faß) per Mai 40,6— | To, Mehl, 3 To. Sprit, J. Ick, Danzig. — R. Klei- 
5411905 2671251 2 508 98 ottomane 727, Banque de Paris 797. Debeers 518, | 40,7—40,5 AM, per Juni 40,9—41. ‚8 A, per | mann, Lenzen. 32 To. Ziegel, Grams, Danzig. — 
Ganium: Ered. foncier 903, eg eg 187, Meridionat- | Juli 41,2—41,9-41,1 M, per Auguſt 41,541,7— 3. Zimmermann, Neimannsfelde, 20 To. Ziegel, Fuhr⸗ 
Hntaber-Märg, . 1 133 740 1169655 1173994 | Actien —, „Rio, Tinto-Actien 394,30, Suezhanal- | 41,5 M, per September 41.8—42,0—41,8 M. per | mann, Danzig. — D. „Neptun“, Graudenz, 27 To. 
. 10858 101 185 638 102 354 Actien 3840,00, Credit Cnonnais 816,00, Banque de | Oktober 41,8 —42,0— 11.8 M. Güter, F. Krahn, Danzig. — Fr. Droßkomsni, Ziſcher 
188 al 1365291 1 885 688 Jrance 3700,00, Tab. Ottom. 496, Wechſel a. deutſche Poſen, 17. Mai. Spiritus loco ohne Zah (50er) | babke, 48 To. Weizen, N. Sartorius. Danzig. — 
a Plätze 122½1, Londoner Wechſel kurs 28, 20½ Cheques 54,60, do. loco ohne Faß (ber) 33,80. Still. — „Ella“, Königsberg, 11 To. Güter, 3. Krahn, 
Vıltand X, April 1054364 1086015 883 051 fa. London 25,22, Wechſel Amſterdam kur! 206,50, | Aufnlärend. ö Danzig. — D. „‚Ziegenhof”, Elbing, 15 To. Hafer, 10 
Berliner Bank. Wechſel Wien kurz 204,50, Wechſel Madrid kurz 441,00, To. Gerſte, 10 To. Ale, 3,5 To. leere Zäfler, 1 To, 
e e en n e 9; e e Veen IR eine 2 | 
inier 89,90, umänier von . 90, ; Beri : ne un t diverſen 
V Poriugiefen 25.57% portug. Tabaks- Obligationen 457, Danzig, 18. Mai. (Jettwaaren-Bericht von E. u. G. Gütern. Dampfer mit biverf 


darauf aufmerhjam, daß das ihnen zuftehende Müller, Actien - Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 


Bezugsrecht auf die neuen Actien der Geſellſchaft 4% Kuſſen 1894 67,65, Privatdiscont 18, Langl. Tenden;: ruhig. : e 
(auf zwei alte entfällt eine neue) bis Dienstag, ae 2 Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ Meines Ne obiger Raffinerie ab Emmen Schiffs-Nachrichten. 
dan 2. d. Mis. geltend gemacht werben muß. | gonfois 168%, Uf. pr. Segels , 5% tal, Rente | Dante: lere Jg. 48% . erer braten. „Hamburg, 17. Mai, Der Schneldampfer 


4 1 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
25%, öſterr. Silberrente 83½, 
4% ung. Goldrente 102¼, 4% 


88/8, Lombarden 90/%, 


l ee e „Normannia“ iſt heute früh und der Poſtdampfer 
4 * 


Manrenttener im Petersburger Hafen. 


9 — 5 rima Qual. Marke „Bär“ loco Auguſt 45 ½½ M, 
Nach einem vom Kaiſer bestätigten Reichsraths- arhe 


. G. M. loco Auguft 46 M. — Gpeifefett: „Dania“ ift heute Morgen, beide von Hamburg 


öſterr. Goldrente —, 7. 1 
— wird — 1 in den Pe 8 Sn 8 Aeanple . Yan 15 en 2 545 Ka N . — 4 — 
. * er * e e e * 7 ribut-Anl. N * 8 2 ” 0 . 
— D 880 Neue Mericaner v. 1893 80%, Ditomanb. 18. 0 1 och) Ablde, 1 le Schnelldampfer „Lahn“ iſt am 15. Mai, 11 Uhr 
keinen, zum Beſten der Krone eine Steuer er- Canada. Paciſie 55%, de Beers neue 20%. Rio 525 e ee Abends, in Newnork angekommen. Der Reichs- 
2 ; Js; M, Bellies (Bäuche) Abfdg. bis Auguft 92 - 
hoben ie Steuer beträgt u. a. von Holz- Ante 159, 4% Rupees 59, 6% fund. argent. Anl. | 565% m. poſtdampfer „Sachſen“, nach Auſtralien be- 
2 3175 1 73, 5% argent. Goldanl. 67, 4½ äußere Boldanl. 1 f jtimmt, ift am 15. Mai in Colombo angekommen. 
materialien 1 r tr 1 Kop. 45, 3% Reichs- Anl. 965, griech. 81. Anl. 3. griech W . Mal 5 ee Dir 7 
ꝓro Bud, wobe 05 ewicht eines utzend Ster Monopol - Anl. 36½. 47 89er Griech. 28½ brai. — rmour ſhie 1 7 4 — iir - D fl e Fiſch reiſe vom 17 Mai 
e ’ . 7 > x R anks 30 Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling anziger prei * 1. 
Standard auf 15 Pud berechnet wird. Die J 89er Anl. 75, 5% Weſtern Min. 80%,, Platſdiscont toes 98; Lachs groß 1,00—1,10, Aal 0, 70—1, 20, Zander 0, 50— 


Steuerhebung geſchieht ohne detaillirte Controle 
des Waarengewichts nur von demjenigen Auantum, 
das in den Ladungsdocumenten verzeichnet iſt; 
die Erhebung der Steuer geſchieht durch die Zoll- 
deamten. 


Hamburg, 16. Mai. Schmalz. Steam 94.00 M, 
Zairbank 29,00 M, Armour Special 37,00 M, 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 42—4 Al. 

Antwerpen, 16. Mai. Schmalz ruhig, 85½ M, 
Zuni 85½ M, Juli 86¼ M, Geptbr, 87½ M. 
— Speck unverändert, Bachs 78,00—85,00 M, ſhort 


0,80, Breſſen 0,50, Karpfen 0,80, Rapfen 0,50, 
* „50, „20, Dorf „30 M per Pfund. 
Flunder 0,50 —1,50 M per Mandel. 8 


London, 17. Mai. An der Küſte 4 Weizenladungen i 8 indl 
Börſen-Depeſchen. angeboten. — Bewölkt. j ee 55 0 4— ar, 5 5 0 
erlin, 18. Mai. Ziverpaoi, 17. Mai. Getreidemarht. Weizen 1— | 58 M. ſpan. 3 M. 1 Weizen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 


» 
Wochenüderſicht der Reihsbank vom 15. Mai. 


Active, 

J. Metaltbefiand (der Be- 
jiand an coursfähigem 
deuiſch. Gelde a. an Cold 
in Barren oder ausländ. 


Butter. 
Berlin, 17, Mai. 8 en- Bericht von Gebrüder 
D 2 le troöchent ide Stei Sie 
den che 100 0 2 


Lehmann und Co.) bunt 


bet 


url 


Status vom Status vom 
15. Mai. 7. Mai, 


y 1 — 0 N er > — gr 
Se W000 I Arte ven 180, Ins I Ze reife vor der lu erwartenden arken | 19 ML zum freien Verkehr 756 & 
93 l berechnet .. 1 078 338 000 f 065 453 000 | Anteihe von 189% 143, do. 3% Goldanleihe von | Production von Grasbutter nicht zu denken war. 1 biet ng 5 er. 1 
2. tand an Reichskaſſen · 1 135, do. 5% Prämien - Anleihe von außerdem die aus dem ee jumal die über dete 158 Gr. bunt Mai zum 


do. do., von 1866 224, do. 5% fand- 


27 172 000 000 5 

3 wide Adelsbanh-Loofe 207, do. 34½ oden- 

den RT e 150¼, Petersburger t-Handels- I 
an 


* ſcheinen —ͤ— R 2 
5 3. Beſtand a. Noten anderer 


Banken 9 826 000 10 390 00 e i 1191 
el . . 497 591 000 503 1. do. Discontob. 681, do. intern. Handelsb.] nicht befriedigte, fo lieh die Spannung ein wenig na 19% M er., per, Juz Fun 
5 ee EN 68 084 000 7 335.000 662, ruf. Bank für auswärtigen Handel 42 ½, | und blieb er ee 8 vielfach ene ner 120 Fig 975 M 8 
6. Beſtand an Effecten 8504 000 129 000 | Warſchauer Commerzbank 490. # Erhöhung der letzten Notirung aus, die ſich in dieſer um frei "2 hei Iso 1 
7. Beftand.anfonit.Activen | 40934000 | 40 607 000 gie a . ee co 5, en Done jedoch 5 voll 1 nn Bra: 8 erkehr I, 
i 90 0,10. 7 n 00. e hieſigen Engros-Berkaufspreife im Wochendurch⸗ 0 
8. Das eee . 120 000 000 129 000.000 — Leinfaat loco 11,60. — Hanf loco #4,00. — Talg ſchnitt Yale für Ein und feicfte Sahnenbuiter von Wender 12 715 1 a 998 Mm Kilogr. 
9. „ Reſervefonds . 30 000 060 000 5 55770 — Wetter: Warm. . Gütern, enn und Genoſſenſchaften la. Regulirungsprei per 714 Er: lieferbar intänd. 188 
0. ber Betrag der um- hicago, 16. Mai. Weizen anfangs matt in Folge 986 M. Br 9 „ Ha — M, abfallende 87 M. M, unterp. 98 M. tranfit 92 M. 3 
laufenden Noten .. 1 681 248 000 |1 074.301. 000 | !ebhaiter Verkäufe, ſtieg Bann während des sn Alles per 50 Kilogr. Auf Lieferung per Mai inländ. 129 M Br., 128 M 


Börfenverlaufs in Folge Dechungen der Baiſſiers, jo- 
wie auf Berichte von Ernteſchäden durch Käfer. Schluß 
firamm, Mais allgemein feſt während des ganzen 
Börfenverlaufs in Folge der feſten Weizenmärkte. 


520 836 000 494 239 000 ee 
8 335 000 8.070.000 


Hamburg, 17. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco luß feft. 8 nländ. bez., unterpoiniſcher 98 M Br., 
feft, holfteinifher loco neuer 150-154. — Roggen — — 16. Mai. Weizen eröffnete ſchwach auf Kaffee.“ 95½ MM Gd., per Juli-Auguſt unterpoln. N 
loco jeft, mechlenburgiſcher loce neuer 148-154, verhäufe für auswärtige Rechnung, eg dann während Mai. Kaff Nachmitt 5 Br., 97½ M Gd., per Geptember-Ohtbr. inländ. 
rufſiſcher lece feft. Ioco neuer 95—98. — Hafer fell: | des ganzen Börſenverlaufs in Jolge von Wetter- „ Hamburg, 17. Man N. = hmittags-Bericht,) 134 AR bey, unterp. 100 M Br., 99 M Gb. 
— Gerſte fe. — Kübel (unverzollt) feit, loco | berichten über Froſt, ſowie auf Berichte von Grnte- | ed average Santos per Mai Ti, Per September | Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 70 00 638—882 Gr. 


36½ — Spiritus ruhig, aber feſt, per Mai-Juni 
20% Br., per Juni-Juli 20%, Br., per Yuti-Auguft 
21 Br., per Kuguſt-Septbr. 21½ Br. — Kaffee behpt., 


Umſatz 3500 Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard : N Nehzuckter abgeſchwächt. Rendemeni 880 Tr is 

mie Is 1.0. — Beränerti, iR SE Bin, ad der Seftigheit des Weiſens. ] Pehauptel. at e 72 a rg 
ranhfurt a. M. . Mai. (Schluß -Courſe). E i. i. G. ° Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,10 

ond. Wechſel 20,462, pariser Wechſel 81,125, Wiener 486. Noiher W n 1e 0 Ki E 0,73, 5 Zucker. M ber. Der 50 Slilogr. incl. Sach. 

, . ee ef Ren 1 

105,80, aliener 88,60, 6% conſ. Mexikaner 87,30, | 2,85. Mais per Mai 55¾. — Fracht 1½ — Zucher 3. b 10,50— 10,70, 2 — 10.80-10.75. Rachproducte NAönigsberg, 18. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 


öſterr. Silberrente 85,10, öſterr. 1465 Bapierrente Looſe 
85,00, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Cooje 
134,00, 3% port. Anleihe 26,00, 5% amort. Rum. 
99,90, 4% ruſſ. Conſ. 103,80, 4% Ruſſ. 1894 67,70, 
4% Spanier 73,10, 5 7 ſerb. Rente 69,00, ſerb. 
Tabakr. 69,50, conv. Türken 26,00, 4 7 ungar. Gold- 
rente 103, 10, 4% ungar. Kronen 98,30, 2 Weſib. 
—, Gotthardbahn 184,60, Lüb.-Büch. Eif. 155,00, 
Mainzer 120,60, Mittelmeerbahn 93,30, Lombarden 
87½, Franzoſen 364¼ er N 803/,, Berliner 
Handelsg. 157,00, Darmftädter 155,70, Disc.-Comm. 
220,70, Dresdner Bank 160,30, Mitteld. Creditactien 
108,40, öfterr, Ereditactien 33 /,, öſterr.-ungar. Bank 
984,00, Reihsbank 160,30, Bochumer Gußſtahl 155,80, 
Dortmunder Union 69,00, Harpener Bergw. 146,40, 


ibernia 149,00, SLaurahütte 136,70, Weſteregeln | 82 bei. — iaſten 18 672 110 31., ſomit Ueberſchuß 2821 458 
1.00. ivatdiscont 17/, 1000 Kilogr. inländiſch 105, 113 M bez 1 0 N u f 2 
Wien, 5. Mai. (8 tüß - Eourfe.) Deflerr. 4½ & ae 72.73. 74, 74,50, 82, 82,50, 85, 85, b Bet 8 „ ffaſſuns 4 


„ Gilberrente 101,45, öſterr. 


errente 101,471 
Else 123,40, Gum. Kronenr. 101,55, ungar. 


f A 03 Petroleummarkt. (Schluß; 
Soldrenie 128,00, ungar. Aronen-Anleihe 96,20, österr.] Schimmel- 75 M bes. — Leinſaat per 1000 Kilogr. bericht. ; i äufer, 
22 5 157,00, türk. Looſe 84,70, Anglo-Kuſtr. —.— ruſſ. mach 167 u bez., feine ruſſ. 160, 165 per 0 — 1 e Kaufmann Rob. Wilke in Arnſtadt. — Kauf- 


„75, Länderbank 281,75, öſterr. Eredit. 400,50, 
Unionbank 332,75, ungar. Creditb. 481,00, Wiener 
Bankverein 163,60, böhm. Weſtb. 419,50, böhm. Nord- 
bahn 296,50, Buſchtierader 571,50, Elbethalb. 292,50, 
Ferd. Nordb. 360, öſterr. Staatsb. 431,50, Lemb. 
Eier. 327, 00, Combarden 103,10, Nordweſtb. 289,50, 
* 225,50, Alp.-Montan. 85,70, Tabahact. 


„50, — Roggen loco vr 133—136 M, per Erport walde. — Kaufman nr 
„ Amfterd. 100,95, beutſche Plätze 59,62½, Lond. | Mai-Juni 134,00, per Geptbr.-Öhtbr. 136,75. — Pomm. ] Feſt. Middk amerikani ei : Mai-Juni 2 n Peter Heinrich Peter ſen in 
Dedhfel 120. ariſer Wechſel 48,371/,, Napoleons afer loco 123—128. — Rüböt loco ftill, per 3½¼, Käuferpreis, Juni Juli 7% Yochäuferpieis, Kiel. Kaufmann Karl Heinrich Adolf Ihle in 


1 ” 


y a E sufl. Banknoten 1,31½, 


erpreig, 
Bu loco behauptet, mit 70 M Eonfumftener 36,50. — do., September Oktober 30 do., tober-Novbr, 
Amfterdam, 17. Mai. Geireibemarkl. Weizen auf | Petroleum loco 11,90. 388/55 8 Rovbr,-Degember 350 do., Dezbr.-Januar geſellſchaft unter der Firma Hannemann u. Co. 
9 * cas häher, er — * — per Er Bun : 81 zu loco 1 1 7 7 do. 1 in Zwickau. 
= KRogsen 2 auf Termine | per Mai —150— l, per Jun — ondon, 17. Mai, ollauetion. Preiſe feſt, un ( nn 
r, 16, per 117, per Ohtbr. bis 151,25 M, per Juli 152,50—151,50—151,75 Al, | verändert. Berantwortlicher Nedacteur A. Klein in Dan 
1 bb ee % nen Setbft 22½ per Seplemder 188, 25—168,50—152,50—188 39 eee Derlag und Prüm von A. ZI. Aajemann im Bars. 


ſchäden durch Käfer. Schluß ſehr fell. Mais ſchwächte 
ih nach Eröffnung etwas ab in Folge großer An- 
ünfte und günſiiger Ernteberichte und erholte ſich 


Productenmärkte. 


Königsberg, 17. Mai. (v. Portatius und Brothe.) 
Weizen per 1000 Ailogr. bunter ruſſ. 770 Gr. 112, 
gelb 719 Gr. beſ. 94 M bez., rother ruſſ. 733 Gr. 10%, 
727 Gr. 107, Gr. bei. 97, 754 Gr. 110, 712 Gr. 
krank 88, 717 Gr. bis 722 Gr. 96, 712 Gr. mit Aus- 
wuchs 90, 738 Gr. mit Roggen 94, 722 Gr. bis 733 
Gr. mit Roggen 92, 95, 96 M bez. — Roggen per 
1000 Kitsgr. inländiſch 738 Gr. bis 765 Gr. 126,50, 
127 M per 714 Gr., ruſſiſch 84, 86, 87, 88,50, 89, 
89,50, 90, 91, v. Boden m. Geruch 86 M per 714 Gr. 
bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruff. 93,50, 94, 94,50, 
95 M be — Gerfte per 1000 Kilogr. große rufl- 

bez., Zutter- ruſſ. 73, 74, 75, 78 M 


* ’ a 
— Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde 


Kahn 
— Wicken per 1000 Kilogr. 


75 M bez. 
ruſſ. N 


bez. 


M bez., miitle ruſſ. ab Kahn 146 M bez. — Rübſen 
per 1 Kilogr. unge 
— Weizenkleie per 1 
bezahlt. 

Siettin, 17. Mai. Weizen ruhig, loco neuer 
2 per Mai-Juni 157,00, per Geptbr.-Ohtbr. 
154,50. 


ruff. mit Geruch 57 M bei. 
0 Kilogr. ruſſ. grobe 60 M 


ai 44,70, per September-Oktober 45,50, — Spiritus 


Havre, 17. Mai. 


raffinade I. 23,00, 
Raifinade mit Faß 
mit Faß 22,25—22,50. 
10,45 Br., 
10,77½½ Br. Feſt. 


Hamburg, ai. 


Stetig. Loco 7,50 Br. 


Deibr. — Br. Feſl. 


Liverpool, 


Juli-Auguſt 34% Aäuf 


Kaffee. 


8 im Rohjuderge 
17. Mai 


Antwerpen, 17. Mai. 


Maj. 


davon für Speculatlon und 


Mai 94,00, per Septbr. 94,00, per Dezember 


excl., 75% NRendement 7,55—8,25. 
Brodraffinade II. nz 
22, 5— 3,25. Gem. 


755%, per Dezbr. 731/,, per März 72½. Schleppend. 
Amfterdam, 17. Mai. Javahaffee good ordinary 58. 
Good average Santas 


91.75. 


Brod · 
Gem. 
elis I., 


Gtetig, 


Stetig. . iger I. Product 


Tranſito f. a. B. Hamburg per 
per Juni 10,52½ bez., 10,55 
Juli 10,62½ &d., 10,67½ Br., per Auguft 10,75 bez, 


chäft 250 000 Ctr. 


ai 10,42 ½ bez., 


Br., per 


Enteg bert) Rüben - Roh- 


Steigend. 


ucker 1. Product Baſis 88 Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Mai 10,42 ½, per Juni 
ae per Auguft 10,80, per Oktober 10,87½. 


Bremen, 17. Mai. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 17. Mai. Baumwolle. 
middl. loco 35 Pie, — Wolle. Umjat 1 
17. Baumwolle. — 2 B., 


Upland 
Ballen. 


Ballen. 


Augufi-September 3/1 


603—696 Br. 


103 M bez., ra 
logr. zum See Export Weizen- 


3.15—3,30 M bei. 


von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter | 
ohne Jaß: Mai loco, contingentirt 56,75 M, Mai 
loco, nicht contingentirt 37,00 M., Ma! nicht con- 
tingentirt 36,75 M, Frühjahr, nicht contingentirt | 
36,75 M Gd., Juni nicht contingentirt 37,25 M. Zul 
nicht contingentirt 37,25 M,. Auguft nicht contingentirt 
37,50 M, Septbr. nicht contingentirt 37,75 M. 


Verſchiedene Kandelsnachrichten. 
Wien, 17. Mai. (Telegramm.) der Rechnungs- 
abſchluß der Südbahn für 1894 ergiebt an Ge- 
ſammteinnahmen 21493568 A., an Seſammt⸗ 


folgt ſpäter. 


Gerichtliche Toncurſe. N 


mann und Blumenfabrikant Emil Richter in 
Berlin. — Kaufmann Albert Preuß in Brauns- 
berg. — Handelsfrau Marie Kurkus, geb. 
Mebzig, in Breslau. — Fabrikant Wilh. Friedr. 
Hubert Wirtz in Firma Jacob Marx und Co. in 
Chemnitz. — Kaufmann Moritz Grau in Ebers⸗ 


Pirna — Kaufmann Emil Auguft Chriſtian 
Hagemann in Segeberg. — Oſſene Handels 


